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Euro für einen neuen Weg, der zum Biketower
führt. Das Radhaus bleibt via Gestattungsver-
trag mit der Bahn im Eigentum der Stadt.

Beim Vorbild für die Stadt Waiblingen, dem
Radhaus am Offenburger Bahnhof, handelt es
sich um ein Pilotprojekt der Firma „Nussbaum
Technologies GmbH“ aus Kehl mit der Stadt Of-
fenburg. Der Radturm mit seiner himmelblau-
en Polycarbonat-/Blech-Fassade, die nachts
von innen beleuchtet wird, ist eine vollautoma-
tische Parkgarage für Fahrräder und Elektro-
fahrräder; selbst an Haken für Rucksack und
Fahrradhelm ist gedacht. 20 Schließfächer zum
Aufladen von Akkus für E-Bikes werden instal-
liert.

Zuverlässiger Betrieb zu erwarten
Das Gebäude mit einer Grundfläche von 55

Quadratmeter verfügt bei einer Höhe von 10,80
Meter über fünf Lagerebenen. Bis zu 120 Fahrrä-
der können diebstahlsicher und vor Witte-
rungseinflüssen geschützt geparkt werden,
gleichzeitig können zwölf Räder eingestellt
werden, das Wartezeiten verhindert. Die Nut-
zer können das Fahrrad über einen der beiden
Übergabebereiche mit je sechs Toren in das
Radhaus einstellen. Die Übergabebereiche be-
finden sich jeweils in einer überdachten Gebäu-
denische, so dass die Nutzer beim Einstellen
und Entnehmen des Fahrrades geschützt vor
Wind und Regen sind. Das Fahrrad befindet
sich in einem abgeschlossen Stellplatz und ist
somit vor fremden Zugriffen und Beschädigun-
gen geschützt.

Eingebaut wird außerdem ein Kassensystem
für Kurzparker, das die Spontannutzung er-
möglicht, ohne eine vorbestimmte Anzahl von
Plätzen ständig für Dauerparker zu sperren und
das Risiko einzugehen, dass diese dann leer ste-
hen, das so genannte „Free-Flow-System“.

Es geht endlich in die Höhe:
Radhaus am Bahnhof wächst
Ende September wird Biketower seiner Bestimmung übergeben
(dav) Das Fundament hatte die Stadt
Waiblingen längst vorbereitet – doch
der Hochbau für das neue Radhaus am
Waiblinger Bahnhof ließ auf sich war-
ten. Der knapp elf Meter hohe Fahr-
radturm aus dem Hause „Nussbaum
Technologies“ sollte im Mai eigentlich
bereits stehen und 120 Fahrräder auf-
nehmen können. Nun endlich hat die
Firma losgelegt: es geht in die Höhe.

Wie Michael Seeger, Leiter des Fachbereichs
Städtische Infrastruktur, erklärt, wird der Bike-
tower Ende September fertig sein. Auch die da-
zugehörigen Außenanlagen sind bis dahin voll-
ends gestaltet. Das Unternehmen habe sich mit
der „großen Anzahl gleichzeitiger Projekte“,
unter anderem in London, für die Verspätung
entschuldigt. Sobald das Radhaus einsatzbereit
ist, beginnt die Probephase, an der ausgewähl-
te Nutzer teilnehmen, die bisher für ihr Fahrrad
eine der Boxen auf dem Bahnhofsgelände be-
legt hatten. Vier Wochen lang testen Stadtver-
waltung und Parkierungs-GmbH die neue Soft-
ware – sicherheitshalber. Werner Nußbaum,
Geschäftsführer der GmbH, legt Wert darauf,
den Betrieb erst einmal zu üben, um aus mögli-
chen Problemen gründlich zu lernen und die
das Radhaus betreuende Mannschaft entspre-
chend zu schulen.

Bauherr für den Biketower ist die Stadt Waib-
lingen. Das Radhaus wird 669 500 Euro wird
kosten, davon sind 535 900 Euro für das stähler-
ne Gebäude an sich, 133 600 Euro für die Bauar-
beiten, die mit Kran vonstatten gehen. Der Ver-
band Region Stuttgart hat einen Zuschuss in
Höhe von 394 000 Euro bewilligt: der Verband
will diesen wichtigen Mobilitätspunkt in Waib-
lingen schaffen. Hinzu kommen knapp 100 000

Noch ist am Mittwochmorgen vom „Radhaus“ am Bahnhof nichts zu erkennen, doch der Hochbau
ist gestartet und bis Ende September soll das Parkhaus für Fahrräder fertig sein. Foto: David

124 742 Kilometer oder
dreimal um den Äquator
Stadtradel-Rekord 2019
487 RadlerInnen in 31 Teams sind bei der
Stadtradel-Kampagne 2019 insgesamt 124
742 Kilometer gefahren! Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer der Aktion zugunsten
der Umwelt haben mit dieser Leistung einen
neuen Rekord aufgestellt; die Strecke ent-
spricht der 3,11-fachen Länge des Äquators.
Vermieden wurden dadurch 18 Tonnen Koh-
lendioxid (Berechnung basiert auf 142
Gramm Kohlendioxid je von einer Person ge-
fahrenem Kilometer). Durchschnittlich hat
jeder Teilnehmer 256 Kilometer „erfahren“.

Das gesamte Ergebnis der Teams und Ein-
zelradler ist auf der Homepage unter
www.waiblingen.de/Stadtradeln aufge-
führt.

Erstmals wurde ein Schulwettbewerb aus-
gelobt, gesponsert von der Kreissparkasse
Waiblingen. Auf den ersten Platz gelangte
mit 14 322 gefahrenen Kilometern das Salier-
Gymnasium (2 034 Kilogramm Kohlendi-
oxidersparnis); die „BBW-Radler“ erreichten
den zweiten Platz, sie fuhren 7 773 Kilometer
(1 104 Kilogramm Ersparnis); die Rinnen-
äckerschule belegt Platz drei, ihr Team fuhr 4
936 Kilometer (701 Kilogramm Ersparnis). Im
Wettbewerb „RadPendler“ ging es um die
Fahrt zur Arbeit, die Strecke, auf der richtig
Kohlendioxid gespart werden kann.

Preisverleihung im Oktober
Im Oktober werden die Preisträger der un-

terschiedlichen Kategorien des Wettbe-
werbs ausgezeichnet. Außerdem gibt es für
alle Teilnehmenden wieder die Möglichkeit,
einen der attraktiven Sponsorenpreise zu
gewinnen, die dann verlost werden. Auch
außerhalb des Stadtradelns sind die Waib-
lingerinnen und Waiblinger aufgerufen, ihr
Fahrrad oder Pedelec verstärkt zu nutzen
und, wann immer es geht, auf das Auto zu
verzichten.

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Die Infrastruktur in unserer Stadt mit den Ort-
schaften entwickelt sich positiv weiter. Ich den-
ke nur an unsere vergangene Gemeinderatssit-
zung, bei der nun die neuen Stadträte zum ers-
ten Mal teilgenommen haben, an die Verab-
schiedung der Städtebaulichen Erneuerungs-
maßnahmen der „Neuen Ortsmitte Neustadt“.
Ein Projekt, welches nun hoffentlich kurzfristig
angegangen kann. Auch freue ich mich sehr
über die Entscheidung zur Modernisierung des
Feuerwehrgerätehauses in Hohenacker, um
unseren Feuerwehrfrauen und -männern die
bestmöglichen Voraussetzungen für ihren frei-
willigen Dienst zu ermöglichen.

Diese und viele weitere Projekte wurden

schon vom „alten“ Gemeinderat auf den Weg
gebracht. Wie wir alle wissen, schlagen sich
diese und andere Investitionen mit vielen Mil-
lionen Euro im städtischen Haushalt nieder. Die
Steuereinnahmen in den letzten Jahren flossen
auf sehr hohem Niveau. Ich glaube, das wird in
Zukunft nicht mehr so sein. Die globalen nega-
tiven Ereignisse wie die Entwicklung der Wirt-
schaft, aber auch der Flüchtlingsthematik, wer-
den die Spielräume für zukünftige Investitio-
nen in unserer Kommune verkleinern.

Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken,
ist die Bundes- und Landespolitik gefordert, ge-
eignete Strategien und Mitteln zu entwickeln.
Ich hoffe nur, daß dies gelingt und nicht partei-
politische Ideologien die Oberhand gewinnen.

Es gibt aber auch überaus Positives zu berich-
ten. Die Remstal Gartenschau mit all ihren Ver-
anstaltungen ist jetzt schon ein voller Erfolg
und bringt viele interessierte Besucher in unse-
re Stadt. Deshalb auch ein herzliches Danke-
schön an alle Beteiligten und ehrenamtlichen
Helfern.

 www.cdu-waiblingen.de
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Wolfgang Bechtle

„Mobil gewinnt“
Für Unternehmen und Mitarbeiter
„Mobil gewinnt“ ist eine Bundesinitiative mit
dem Ziel, Unternehmen – vom Startup bis zum
Großkonzern – zu fördern, die das betriebliche
Mobilitätsmanagement in ihrem Unterneh-
men voranbringen möchten. Ziel ist es, „Ein-
fluss auf die Verkehrsmittel der Beschäftigten“
zu nehmen. Was so sperrig klingt, kann in der
Praxis ganz einfach sein: vom Fahrrad, der Nut-
zung des ÖPNV, der E-Mobilität bis zu Fahrge-
meinschaften können Unternehmen ihre Mit-
arbeiter unterstützen und dadurch einen Bei-
trag für die Entlastung der Städte vom Autover-
kehr leisten. Das Plus für die Mitarbeiter soll
sich in kürzeren Fahrzeiten, einer günstigeren
Preispolitik und im stressfreien Weg zur Arbeit
niederschlagen. Unter www.mobil-gewinnt.de
stehen Informationen zum bundesweit ange-
legten Projekt zur Verfügung.

Kompetent und zentral
IC Bauen im Marktdreieck
Um in Fragen rund ums Bauen nicht von „Pon-
tius zu Pilatus“ laufen zu müssen, wurde im In-
formationscentrum Bauen (IC Bauen) eine An-
laufstelle geschaffen, in der Ratsuchende von A
bis Z Informationen erhalten. Beispielsweise
können im Büro im Marktdreieck, Kurze Straße
24, Ebene 2, Zimmer 203 baurechtliche Fragen
zu Grundstücken, Bebauungsplänen, Baulasten
und Denkmalschutz geklärt werden.
Die Öffnungszeiten sind: Montag und Dienstag
von 8.30 Uhr bis 12 Uhr; Donnerstag von 14.30
Uhr bis 18.30 Uhr; mittwochs und freitags ge-
schlossen.

Zusätzliche Termine sind nach Vereinba-
rungmöglich. Für baurechtliche Beratungen ist
eine Terminvereinbarung erforderlich; Telefon
5001-3226 bis -3228; Fax 5001-3219; E-Mail: ic-
bauen@waiblingen.de.

freundlich gewesen, alles sei „so cool““ und
habe enormen Spaß gemacht. „Wir haben gute
Beziehungen geschlossen“, meinte David, an-
fangs noch etwas förmlich, später sprach er von
„sehr vielen guten Freundschaften“, die inzwi-
schen so eng seien, dass man „mitten am Tag“
auch einmal telefoniere und sich häufig schrei-
be – das hätten sie nicht erwartet. „Wir wollen
uns wiedersehen!“ und schon jetzt sei die Vor-
freude auf das Rücktreffen groß, denn „wir 70
Schüler kennen uns untereinander gut“.

Interessant sei beispielsweise, dass es in der
„Tallwood High“ auch Fächer wie Meereskun-
de, Journalismus oder Informatik gebe. Ach ja:
wer zu spät zum Unterricht komme, erhalte ei-
nen Eintrag. Ungewöhnlich auch, dass sich die
Schüler dort untereinander gar nicht so gut
kennten. Erst nach einer riesigen Beach Party –
gemeinsam organisiert von den beiden High
Schools, mit Waiblinger Schülern und deren
Gasteltern – habe sich das geändert. Gelernt
haben die Jugendlichen überdies, dass das
Fahrrad in den USA kaum eingesetzt wird, der
ÖPNV am meisten von „Armen“ genutzt wird;
bleibt das Auto als wichtigstes Fortbewegungs-
mittel, das schon mit 16 Jahren gefahren wer-
den dürfe.

Eins scheint klar: die jungen Leute waren be-
stimmt nicht das letzte Mal in der knapp
450 000 Einwohner großen Stadt, einer der be-
liebtesten Urlaubsorte Amerikas, direkt am At-
lantischen Ozean gelegen. Und das nicht nur
wegen der Ferien, sondern vielmehr, um ihre
Freunde zu besuchen.

in amerikanischen Familien, lernten den Alltag
kennen, sahen die „Gelben Busse“, die man aus
Filmen kennt; fotografierten sich gegenseitig
unter Cherry Trees, besuchten das „Memorial“
des Zweiten Weltkriegs, aber auch das große
Aquarium und das beliebte Restaurant „Cra-
cker Barrell“, auf alt-amerikanisch getrimmt.

Sven sprach von der „besten Zeit meines Le-
bens!“, von der besten Truppe, die gemeinsam
unterwegs war; davon, wie gut sich alle ver-
standen hatten. Ihm und seiner Schulkamera-
din Jule war die große Freude anzusehen, die
sie darüber empfanden, bei der Reise über den
„Großen Teich“ so vieles zu erleben.

Der die Schüler begleitende Lehrer Ehren-
mann dankte der Stadt Waiblingen für ihre Un-
terstützung. Er berichtete, dass sich inzwischen
ein Schüler der „Tallwood High“ sogar um ei-
nen Studienplatz in Stuttgart bemühe. „Die
Strahlkraft der Schulpartnerschaft und der
Freundschaften reicht weit über zwei Wochen
hinaus!“. Er sei überdies dankbar für die Koope-
ration mit Stihl und die durch deren früheren
Vize-Chef von Stihl USA, Peter Müller, unter-
stützte Partnerschaft der Schulen. Brückenbau-
er war auch der Stihl-Vorstand Karl Angler.

Leider hätten nur zehn Staufer-Gymnasias-
ten mitfahren können, das habe die US-Schule
so vorgegeben, vielleicht deshalb, weil die High
School zahlreiche weitere Schulpartnerschaf-
ten pflegt, von Israel über Japan bis Frankreich.
Immerhin neun von zehn Schülern lernten
Deutsch. Seiner Meinung nach sollten auch
Vereine partnerschaftliche Treffen anstreben,
um den Austausch so vielfältig wie möglich zu
gestalten. Oberbürgermeister Andreas Hesky
dankte Ehrenmann für seinen Einsatz, der ja
durchaus nicht zum Schulprogramm gehöre.

Das „Salier“ und die „Cox High“
Seit 2018 besteht die Schulpartnerschaft zwi-
schen dem Salier-Gymnasium und der „Cox
High School“. Wie David und Jakob den Aus-
schussmitgliedern erzählten, hatten sie es gar
nicht „expected“, am Norfolk Airport mit schön
gemalten Plakaten freudig empfangen zu wer-
den. Die Gastfamilien seien ausgesprochen

Eindrückliche Erlebnisse – und viele neue Freunde
Waiblinger Gymnasiasten schlichtweg begeistert vom Schüleraustausch mit Virginia Beach in den USA
(dav) Was am Ende bleibt, nach einem
zweiwöchigen Aufenthalt Waiblinger
Gymnasiasten in der Partnerstadt Vir-
ginia Beach? Pure Begeisterung, Ent-
deckerdrang, wie das Leben in ande-
ren Ländern wohl sein mag; viele ein-
drückliche Erlebnisse und vor allem:
neue Freunde.

Am 21. April 2016 hatte der Waiblinger Gemein-
derat einstimmig dafür plädiert, mit Virginia
Beach im US-Bundesstaat Virginia eine Städte-
partnerschaft einzugehen. Den Kontakt herge-
stellt hatte das Waiblinger Unternehmen Stihl,
das dort mit „Stihl Incorporated“ ein großes
Zweigwerk mit mehr als 2 000 Mitarbeitern be-
sitzt. Längst bevor die offizielle Partnerschafts-
urkunde im Oktober 2017 in Virginia Beach und
im Juli 2018 in Waiblingen unterzeichnet wor-
den war, hatten die „Tallwood High School“
und das Staufer-Gymnasium zusammen ge-
funden, nämlich 2012; gefolgt 2018 von der
„Cox High School“ und dem Salier-Gymnasium.

Das „Staufer“ und die „Tallwood High“
„Die Vorfreude auf die gemeinsame Zeit mit
unseren Austauschpartnern war riesengroß,
wir konnten es alle kaum mehr abwarten und
dann war es endlich soweit: der 29. März 2019.
Endlich konnten wir unsere Austauschpartner
wieder in die Arme schließen!“ – So hält es das
Staufer-Gymnasium auf seiner Homepage fest
und so kam es auch „in echt“ rüber, als die Ju-
gendlichen in der Juli-Sitzung des Ausschusses
für Wirtschaft, Kultur und Sport von ihrem Auf-
enthalt berichteten.

Sven und Jule zeigten den Ausschussmitglie-
dern zunächst einen selbstgedrehten Film, 3:56
Minuten lang, der von der Anreise aus Stuttgart
via Atlanta zum Norfolk Airport bis zu den
Schulbesuchen, dem täglichen Leben in Virgi-
nia Beach und der Rückreise einen klaren Ein-
druck vermittelte: die jungen Leute sind begeis-
tert. Sie lernten das dortige Schulleben kennen,
dass es „A-Days“ mit diesen Unterrichtsfächern
gibt und „B-Days“ mit den anderen. Sie lebten

Virginia Beach macht seinem Namen alle Ehre:
viel Strand am Atlantik. Foto: Simmendinger



Herausgeber: Stadt Waiblingen, Kurze Stra-
ße 33, 71332 Waiblingen (Postfach 1751, 71328
Waiblingen).
Verantwortlich: für den amtlichen Teil
Oberbürgermeister Andreas Hesky;
für den redaktionellen Teil Birgit David, Tel.
07151 5001-1250, E-Mail birgit.david@waib-
lingen.de. Stellvertretung: Karin Redmann,
Tel. 5001-1252, E-Mail karin.red-
mann@waiblingen.de.
Redaktion allgemein: oeffentlichkeitsar-
beit@waiblingen.de, Fax 07151 5001-1299
Redaktionsschluss: dienstags um 12 Uhr.
An Feiertagen ist mit Änderungen zu rech-
nen, die rechtzeitig bekanntgegeben wer-
den.
„Staufer-Kurier“ im Internet:
www.waiblingen.de, direkt auf der
Homepage;
www.staufer-kurier.de
und www.staufer-kurier.eu
(sowie www.stauferkurier.de und
www.stauferkurier.eu).
Druck: Zeitungsverlag GmbH & Co Waiblin-
gen KG, Albrecht-Villinger-Straße 10,
71332 Waiblingen.

Impressum

CDU/FW
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 14.
August Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern,
Tel. 29652; am 21. August Stadtrat Hermann
Schöllkopf, Tel. 9583310; am 28. August
Stadtrat Michael Stumpp, Tel. 360406; am
4. September Stadträtin Gabriele Supernok,
Tel. 204737.
 www.cdu-waiblingen.de.
 www.facebook.com/cduwaiblingen.
Instagram: _cduwaiblingen

SPD
Montags: am 12. August von 10 Uhr bis 11
Uhr, Stadtrat Ulrich Scheiner, Tel. 0172
9030954; am 19. August von 19 Uhr bis 20
Uhr Stadtrat Roland Wied, Tel. 22112; am 26.
August von 13 Uhr bis 14 Uhr Stadträtin Lissy
Theurer, Tel. 902527; am 2. September von
19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Urs Abelein, Tel.
1694813.
 www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Mittwoch, 14. August, von 19 Uhr bis 20
Uhr Stadtrat Volker Escher, Tel. 54445, E-
Mail: volker.escher@gmx.de. Am Montag,
19. August, von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadträtin
Silke Hernadi, Tel. 562296, E-Mail: silke.her-
nadi@arcor.de. Am Dienstag, 3. September,
von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Michael Fess-
mann, Tel. 82878, E-Mail: fessmann.holz-
bau@t-online.de.
 www.waiblingen.freiewaehler.de

AGTiF
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 18798.
 www.ali-waiblingen.de.
 www.facebook.com/aliwaiblingen.
 Instagram: _ali-wn

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
 www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.
 www.blbittenfeld.de

GRÜNT
Stadtrat Daniel Bok, Tel. 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de.
 www.gruent-waiblingen.de

Sprechstunden
der Fraktionen

Keine Verträge an der Haustür!
über den Vorgang zu erkundigen. Ein Warnsig-
nal ist beispielsweise die Frage nach persönli-
chen Daten, der letzten Rechnung oder der Zäh-
lernummer. Lassen Sie sich nicht unter Druck
setzen!

Verbraucher haben ein Widerrufsrecht
Ist es dennoch passiert und es wurde an der

Haustür ein Vertrag unterschrieben, so kann
dieses „Haustürgeschäft“ innerhalb von 14 Ta-
gen widerrufen werden. Der Widerruf muss in
Textform erklärt werden (Brief, Fax oder E-
Mail). „Gerne unterstützen wir unsere Kunden
hierbei und übernehmen auch den Widerruf.
Ihnen entsteht keine Arbeit oder weiterer Auf-
wand“, betont Stadtwerke-Geschäftsführer
Frank Schöller. Kunden können sich bei den
Stadtwerken Waiblingen persönlich oder tele-
fonisch beraten lassen: Kundenberatungszen-
trum in der Schorndorfer Straße 67, Telefon
07151 131-0.

Stadtwerke Waiblingen warnen
Derzeit häufen sich bei den Stadtwerken Waib-
lingen wieder Kundenmeldungen, die von
„Haustürgeschäften“ betroffen sind. In den ge-
schilderten Fällen ging es darum, Verträge für
die Strom- oder Gaslieferung abzuschließen. Ei-
nige Kunden schilderten, dass sie im Glauben
gelassen wurden, der Vertreter arbeite mit den
„Stadtwerken“ zusammen. Manche Werber
versuchen auch mit scheinbar günstigeren mo-
natlichen Abschlagsbeträgen zu überzeugen.
Worauf es jedoch ankommt, sind der Ver-
brauchspreis und der Grundpreis. Oft liegen die
angebotenen Preise an der Haustür teilweise
deutlich über denen der Stadtwerke Waiblin-
gen. Was dann nach einem Wechsel oftmals
droht, ist eine erhebliche Nachzahlung mit der
ersten Abrechnung.

Die Stadtwerke Waiblingen nehmen keine
Vertragsabschlüsse an der Haustür vor. Es ist
ratsam, sich den Firmenausweis zeigen zu las-
sen oder sich telefonisch bei den Stadtwerken

CrossFit im Freibad
CrossFit, das besondere Fitnessangebot des
gleichnamigen Waiblinger Fitnessexperten,
bieten die Stadtwerke im Freibad an der
Schorndorfer Straße am Sonntag, 25. August
2019, um 10 Uhr, um 12.30 Uhr und um 14 Uhr
an; trainiert wird jeweils eine Stunde. Die Bade-
gäste können an einem funktionellen Training
für Kraft und Kondition teilnehmen. Es sind kei-
ne Voranmeldungen notwendig, es muss auch
nur der Eintritt ins Bad bezahlt werden. Das
Workout ist für verschiedene Fitnesslevel kon-
zipiert und beinhaltet Übungen im Trockenen
sowie im Wasser. Durch schrittweise Steige-
rung können die Teilnehmer alle Bewegungen
sicher und individuell erlernen und ausüben.
Die jeweiligen Trainingsstunden werden von
zertifizierten Trainern angeboten. Verschiede-
ne Sportarten wie Turnen, Leichtathletik oder
Gewichtheben finden sich in den Übungen und
Bewegungsabläufen wieder, um das Ziel der
ganzheitlichen Fitness zu erreichen.

Neckarstraße in Hegnach wird umgestaltet
rig weiterhin auf dem begleitenden Feldweg
geführt und anschließend wieder auf die L
1142 geleitet. Dauer: ca. 1 Woche.

• In der Bauphase 4 wird die Bushaltestelle aus-
gebaut. Dafür muss der Verkehr aus Richtung
Waiblingen in Richtung Remseck wieder über
die Gottlieb-Daimler-Straße umgeleitet wer-
den. Der Verkehr aus Richtung Remseck in
Richtung Waiblingen kann die neu hergestell-
te Neckarstraße benutzen. Dauer: ca. 1 1/2 Wo-
chen.

• In der Bauphase 5 muss lediglich der An-
schlussbereich der Gottlieb-Daimler-Straße
(im Bereich der Tankstelle) an die Neckarstra-
ße hergestellt werden. Der Verkehr kann ohne
Umleitung auf der Neckarstraße geführt wer-
den. Die Einfahrt in die Gottlieb-Daimler-Stra-
ße ist dort nicht möglich. Die Zufahrt über den
Kreisverkehr Gottlieb-Daimler-Straße ist
möglich. Dauer: ca. 4 Tage.

• In der Bauphase 6 wird im gesamten Baube-
reich der Endbelag eingebracht. Aus diesem
Grund muss das Teilstück der Neckarstraße
vollständig gesperrt werden. Es erfolgt eine
überörtliche Umleitung. Die Vollsperrung
wird von Freitag bis Sonntag dauern, und
zwar aller Voraussicht nach vom 26. bis zum
28. September. Dauer: 3 Tage; Umleitung 3
Tage.

ÖPNV
Für die Dauer der Bauarbeiten wird die Halte-
stelle Neckarstraße nicht anfahrbar sein. Aus
diesem Grund wird im Bereich der Gärtnerei
Rosen-Ludwig eine Ersatzbushaltestelle einge-
richtet.

gust, und muss bis Ende September fertigge-
stellt sein.

Veränderungen nach dem Umbau
• Beidseitige Bordsteinregulierung im gesam-

ten Baubereich
• Herstellung einer Querungsmöglichkeit auf

Höhe der Gottlieb-Daimler-Straße/Bushalte-
stelle

• Behindertengerechter Ausbau der Bushalte-
stelle

• Ausbau der Asphaltschichten und Wiederher-
stellung des Straßenaufbaus
Aufgrund der Größe und der umfangreichen

Bautätigkeit wird die Maßnahme in sechs Bau-
phasen mit unterschiedlichen Verkehrsführun-
gen ausgeführt.
• In der Bauphase 1 werden die vorbereitenden

Arbeiten wie Herstellung einer Baustraße und
teilweiser Rückbau der Bushaltestelle ausge-
führt. Dauer: ca. 1 Woche.

• In der Bauphase 2 werden umfangreiche Tief-
und Straßenbauarbeiten in der Neckarstraße
vorgenommen. Der Verkehr aus Richtung
Waiblingen in Richtung Remseck wird über
die Gottlieb-Daimler-Straße umgeleitet. Der
Verkehr aus Richtung Remseck in Richtung
Waiblingen wird einspurig auf dem beglei-
tenden Feldweg (bei der Gärtnerei Rosen Lud-
wig) geführt. Dauer: ca. 3 1/2 Wochen.

• In der Bauphase 3 erfolgen die Belagsarbeiten
im Kreisverkehr Gottlieb-Daimler-Straße. Der
Verkehr aus Richtung Waiblingen in Richtung
Remseck wird über die neu hergestellte Ne-
ckarstraße und der Verkehr aus Richtung
Remseck in Richtung Waiblingen wird einspu-

In der Waiblinger Ortschaft Heg-
nach wird die Neckarstraße weiter
umgestaltet; der dritte Bauab-
schnitt beginnt.
Die Gesamtbaumaßnahme „Umgestaltung der
Neckarstraße“ erstreckt sich von dem Kreisver-
kehr Oeffinger Straße/Hauptstraße bis zum
Kreisverkehr Gottlieb-Daimler-Straße. Der Aus-
bau ist in drei Bauabschnitte unterteilt und soll
bis Ende 2019 umgesetzt werden. Die städti-
sche Abteilung Straßen und Brücken informiert
über die einzelnen Arbeiten.
• Der erste Bauabschnitt war bereits 2016 reali-

siert worden; er befand sich zwischen der
Flurstraße und der Gottlieb-Daimler-Straße.

• Der zweite Bauabschnitt lag zwischen der
Flurstraße und dem Kreisverkehr Oeffinger
Straße/Hauptstraße und wurde 2017 umge-
setzt.

• Der dritte Bauabschnitt wird jetzt begonnen.

Zwischen Gottlieb-Daimler-Straße und
der Ortsdurchfahrts-Grenze
in Richtung Waiblingen
Der dritte Bauabschnitt beginnt an der Gott-
lieb-Daimler-Straße im Bereich der Tankstelle
und endet hinter dem Kreisverkehr Gottlieb-
Daimler-Straße in Richtung Waiblingen.

Mit den vorbereitenden Baumaßnahmen
wie Baustelleneinrichtung und Herstellung ei-
ner Baustraße ist inzwischen begonnen wor-
den.

Die Straßenbaumaßnahme mit Arbeiten in
der Neckarstraße startet am Montag, 12. Au-

Am Donnerstag, 8. August: Kurt Hirsch zum
85. Geburtstag. Gretel Luithardt in Bitten-
feld zum 85. Geburtstag. Hannelore und
Horst Hommel zur Diamantenen Hochzeit.
Theano Lykopoulou und Aristotelis Liko-
poulos zur Goldenen Hochzeit.
Am Freitag, 9. August: Lydia Ott zum 102.
Geburtstag. Günter Eckardt in Hohenacker
zum 90. Geburtstag. Ursula Vogt in Bitten-
feld zum 80. Geburtstag. Ingeborg und Kurt
Gerber in Hohenacker zur Goldenen Hoch-
zeit.
Am Samstag, 10. August: Rosa Hussinger
zum 85. Geburtstag.
Am Sonntag, 11. August: Anneliese Seuster
in Neustadt zum 95. Geburtstag. Helga Lor-
ber zum 80. Geburtstag. Gisela Illi zum 80.
Geburtstag. Walburga Schöpe in Neustadt
zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 12. August: Waldemar Gless-
mann zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 13. August: Heidrun und Dr.
Karl Kurz in Hohenacker zur Goldenen
Hochzeit.
Am Mittwoch, 14. August: Johann Stifil zum
90. Geburtstag. Gisela und Peter Heilmann
zur Diamantenen Hochzeit.
Am Donnerstag, 15. August: Greta Blind
zum 80. Geburtstag. Waltraud und Rüdiger
Bergmann in Neustadt zur Goldenen Hoch-
zeit.
Am Freitag, 16. August: Waltrun Heinz-
mann zum 85. Geburtstag. Brigitte und An-
dreas Prohart in Beinstein zur Goldenen
Hochzeit.
Am Samstag, 17. August: Josef Ott zum 90.
Geburtstag. Hilda Horst zum 85. Geburts-
tag.
Am Sonntag, 18. August: Heinz Mährle in
Bittenfeld zum 90. Geburtstag.
Am Montag, 19. August: Klaus Kubitza zum
80. Geburtstag. Bärbel Eumicke-Kleedehn
in Bittenfeld zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 20. August: Ilse Wente zum
80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 21. August: Rozika Sekerinski
zum 85. Geburtstag. Dieter Müller zum 80.
Geburtstag. Marianne und Kurt Heer zur
Goldenen Hochzeit.
Am Donnerstag, 22. August: Ursula Barth
zum 80. Geburtstag. Fatime Köroglu in
Neustadt zum 80. Geburtstag. Ingeborg
und Herbert Müller in Hohenacker zur Gol-
denen Hochzeit. Irina Kraseninnikova und
Viktor Kraseninnikov zur Goldenen Hoch-
zeit. Elvira und Eberhard Wolf zur Goldenen
Hochzeit.
Am Freitag, 23. August: Gisela Rieble in Bit-
tenfeld zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 24. August: Horst Howorka in
Hegnach zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 25. August: Anneliese Graner
zum 90. Geburtstag. Edith Korkin zum 90.
Geburtstag. Edith Lyhr zum 85. Geburtstag.
Am Montag, 26. August: Ursula Schaffer
zum 85. Geburtstag.
Am Dienstag, 27. August: Bernhard Wil-
helm in Neustadt zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 28. August: Ute und Dietrich
Neumann zur Diamantenen Hochzeit.
Am Donnerstag, 29. August: Edith und Wal-
ter Schwede zur Diamantenen Hochzeit.
Am Freitag, 30. August: Ingrid und Heinz
Geiger zur Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 31. August: Gerda Stelter zum
80. Geburtstag. Parthena Megarisiotou und
Dimitrios Megarisiotis zur Goldenen Hoch-
zeit.
Am Sonntag, 1. September: Bachira und Ab-
dul Khan zur Goldenen Hochzeit. Brigitte
Pfadt zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 2. September: Helmut Pellegri-
ni in Bittenfeld zum 80. Geburtstag. Gisela
Kiefer zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 3. September: Helmut Ried-
müller zum 90. Geburtstag. Josef Neppl
zum 80. Geburtstag. Gertrud Fück zum 80.
Geburtstag. Elisabeth Pohl in Hohenacker
zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 4. September: Roswitha und
Walter Richter zur Goldenen Hochzeit.
Claudia Gheorghiu zum 95. Geburtstag.
Klaus Weiß zum 80. Geburtstag.

*
Roland Zink, Ingenieur in der städtischen
Abteilung Grünflächen und Friedhöfe, wird
am 9. August 60 Jahre alt.

Ivetta Bartos, stellvertretende Leiterin der
Kindertageseinrichtung Bangertstraße, be-
geht am 20. August ihr 25. Arbeits- und
Dienstjubiläum.

Ingeborg Krautter, Standesbeamtin und
Leiterin des Standesamts im Rathaus Waib-
lingen, begeht am 20. August ihr 40.
Dienstjubiläum.

Andreas Münz, Revierförster und Leiter
der städtischen Abteilung Forst, feiert am
28. August sein 40. Dienstjubiläum.

Die Stadt gratuliert

Ist Ihre Hausnummer
noch gut sichtbar?

In Notfällen kann sie entscheidend sein!

Bunte Wiesen
unter Obstbäumen
Streuobstpreis 2019
Streuobstwiesen sind eine einzigartige Kultur-
landschaft in Baden-Württemberg. Die Bäume
versorgen uns mit Obst und sind Ursprung vie-
ler regionaler Produkte. Nicht nur die Obstbäu-
me prägen diese Landschaft; die traditionelle
Kombination aus Nutzung des darunterliegen-
den Grünlands macht die Streuobstwiese zum
Lebensraum für zahlreiche Pflanzen und Tiere.

Für den Streuobstpreis 2019 werden enga-
gierte Streuobstbewirtschafter gesucht, die
sich für ein abwechslungsreiches Grünland ih-
rer Streuobstwiesen einsetzen. Außer Projekt-
beschreibungen sind auch Fotobeiträge ge-
fragt: mit den schönsten Aufnahmen von den
Streuobstwiesen können die Wettbewerbsteil-
nehmer zeigen, wie viel Vielfalt in ihrer Wiese
steckt. Mit dem Streuobstpreis Baden-Würt-
temberg zeichnet das Land Bürger aus, die sich
vorbildlich für den Erhalt der Streuobstwiesen
engagieren. Der Wettbewerb 2019 widmet sich
der artenfördernden Unterwuchsnutzung auf
Streuobstwiesen. Bewerbungsfrist ist der 31.
August 2019.

Bewerben können sich Gruppen, Vereine,
Verbände, Gemeinden, Streuobstinitiativen,
Schulen und Kindergärten.

Bewertet werden unter anderem
• die Pflege und Nutzung des Unterwuchses
• das Schaffen von artenfördernden Strukturen

sowie
• die Nutzung und Verwertung des Obstes

Die Auswahl der Preisträger erfolgt durch
eine Expertenjury aus Landwirtschaft und Na-
turschutz. Der Preis ist mit insgesamt 3 000
Euro dotiert und wird in der Regel an drei Preis-
trägergruppen verliehen. Die Preisverleihung
ist im Frühjahr 2020 geplant. Interessenten
können sich postalisch, per E-Mail oder einfach
online bewerben. Die Teilnahmeformulare, On-
line-Bewerbung und mehr zum Wettbewerb
stehen auf dem Streuobstportal des Landes.

 http://www.streuobst-bw.info/pb/,Lde/
Startseite/Aktiv/Wettbewerbe+und+Preise

vier Wände sicher zu gestalten und länger im
häuslichen Umfeld leben zu können. Kontakt:
Holger Sköries, Seniorenreferent der Stadt
Waiblingen und Geschäftsstelle Seniorenrat,
Tel. 5001-2340.

Sorgentelefon für Senioren
Beim „Sorgentelefon“ für Ältere hilft Stadtse-
niorenrat Holger Gehlenborg weiter. Die Pro-
bleme und Anliegen werden vertraulich behan-
delt. Ist keine direkte Lösung möglich, wird ein
geeigneter Ansprechpartner vermittelt. Kon-
takt: Tel. 01575 5381929.

Für ein selbstbestimmtes Leben
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstags von 14 Uhr bis
18 Uhr kostenlos bei der Hospizstiftung Rems-
Murr, Pflegestützpunkt im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, Zimmer 136, beraten lassen. An-
meldung: Tel. 07191 3441940.

Einschränkungen sind willkommen. Die Termi-
ne: 21. August, 18. September und 16. Oktober.
Im Mittelpunkt des Remstal Gartenschau-Jahrs
stehen die Talaue und ihre Vegetation. Im An-
schluss kehren die Teilnehmer ein. Treff ist je-
weils am Hallenbad. Infos unter Tel. 31240.

Auf zum Tischtennis
Der Stadtseniorenrat lädt zum Tischtennisspiel
in die Sporthalle unterhalb der Friedensschule,
Ringstraße 26, ein: montags von 8.45 Uhr bis
10.15 Uhr wird gespielt, ebenso wie mittwochs
zwischen 8.45 Uhr und 10.15 Uhr (kein Angebot
in den Ferien). Ein Tischtennisschläger und Hal-
lenturnschuhe sollen mitgebracht werden, Bäl-
le sind vorhanden. Kontakt: Gabriele Supernok,
Tel. 204737.

Wohnberatung für Ältere
Eine kostenlose Wohnberatung für ältere Men-
schen und deren Angehörige zur Gestaltung
der Wohnumgebung kann helfen, die eigenen

Unterhaltung, Sport und Beratung
Stadtseniorenrat
Die Kooperation „Kinotreff 50plus“ des Stadt-
seniorenrates Waiblingen mit dem Traumpa-
last, Bahnhofstraße 50-52, hat das Programm
für das zweite Halbjahr herausgegeben; die Fil-
me beginnen jeweils um 16 Uhr. Vor dem Film
besteht von 15 Uhr an die Möglichkeit, sich im
Foyer bei Kaffee und Kuchen auf den Film ein-
zustimmen. Die nächsten Termine sind: 13. Au-
gust: „Monsieur Claude 2“; 10. September: „Der
Fall Collini“; 15. Oktober: „Green Book – Eine be-
sondere Freundschaft“; 12. November: „Ballon“
und am 10. Dezember: „Yesterday“. Weitere In-
formationen: www.traumpalast.de oder auf
der Seite des Stadtseniorenrats.

Die entspannte Tour: Genuss-Wandern
Wer sich auf das Genuss-Wandern am dritten
Mittwoch im Monat um 14 Uhr einlässt, muss
keinen Marathon befürchten, denn die Gruppe
unter Leitung von Stadtseniorenrätin Ursel
Hauser und Helga Oswald bestimmt ihr Tempo
selbst; auch Teilnehmer mit Rollatoren oder

Mitmischen via App
„yourWN-App“
Rasch und zielgerichtet sollen jugendliche
Waiblinger künftig mit Hilfe der neuen
„yourWN-App“ informiert werden oder gar
selbst ihre Meinung, ihre Wünsche oder In-
teressen darüber kundtun. Dank dieser Ju-
gendbeteiligungs-App bedarf es nicht mehr
zwingend einer „analogen“ Veranstaltung
oder einer Nachricht auf Papier. Wer die
App einmal auf sein Smartphone geladen
hat, kann sich in Zukunft auch an „Votings“
beteiligen, wenn ein Stimmungsbild von
den Jugendlichen der Stadt erforderlich ist.

Als kostenloser Download aus dem Goo-
gle Playstore (https://play.google.com/sto-
re/apps/details?id=de.hitcom.cea-
sy.yourwn&hl=de) oder aus dem Apple App
Store steht die Anwendung zur Verfügung,
über die sich die Jugendlichen „einmi-
schen“ können. Die Redaktion hat die Kin-
der- und Jugendförderung der Stadtverwal-
tung Waiblingen gemeinsam mit dem Ju-
gendgemeinderat übernommen.
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Nach dem Ausstieg eines Bandmitglieds richte-
te sich die Truppe neu aus, die Musik wurde ro-
ckiger. Außer vor allem eigenen Songs hat
„Change“ auch Coversongs im Repertoire.

Nummer drei ist die „Birds of a Feather
Band“. Die Leidenschaft, unermüdlich an der
Musik herumzubasteln, verbindet sie, sie „ru-
hen nicht, bevor die Musik perfekt ist“. 2017 ha-
ben Tonia Danese und Uwe Lenz ihre erste CD
„A perfect Day“ aufgenommen, mit der sie
auch schon bei SWR 1 „Der Abend“ zu Gast wa-
ren. Unterstützt werden sie von Robin Klopfer
an Drums und Percussion sowie Marc Holmes
am Bass. Die Band zeichnet mehrstimmiger Ge-
sang aus sowie eine Vielfalt an Instrumenten
wie Mandoline, Ukulele, Gitarren, Querflöte, E-
Bass, Akustik-Bass und Drums.

bei dem die Musiker ihr Klangspektrum erwei-
tert haben, wie im Internet zu lesen ist, und
deshalb „noch frischer, noch vielfältiger, noch
ambitioniert klingt“. Sie selbst sagen von sich,
dass sich ihre Arrangements als fein struktu-
riert und doch kraftvoll, ohne bemüht zu wir-
ken, beschreiben ließen. „Mit großer Spielfreu-
de decken wir vier ein breites Spektrum des
Rock ab, ohne uns willkürlich in Zitaten zu ver-
lieren.“ Die Band besteht aus: Mitch, Gesang;
Franz, Gitarre; Robin, Bass, und Marius, Drums.

Die Band „Change“ gibt es seit dem Jahr 2013.
Ihr Name lässt sich auf ihre verschiedenen Be-
setzungen zurückführen. Die ursprünglich aus
fünf Mitgliedern bestehende Gruppe um Jan
Sachenmaier aus Stuttgart bediente anfangs
noch zwei Musikstile: Rockmusik mit Einflüs-
sen aus Funk, Jazz und Blues sowie Popmusik.

Beinstein rockt – Rock & Pop at it’s best!
Ein Abend – drei Bands am 14. September auf der Bühne in der Ortsmitte
Auf vielfachen Wunsch der Bevölke-
rung veranstaltet die Ortschaftsver-
waltung am Samstag, 14. September
2019, ein Openair-Konzert in der Orts-
mitte, der „guten Stube“ Beinsteins.
Von 17 Uhr an bewirten der Musikver-
ein und die Freiwillige Feuerwehr, Ab-
teilung Beinstein, die Konzertbesu-
cher. Der Eintritt ist frei.

Beinstein rockt einen Abend lang und drei
Bands sorgen für beste Unterhaltung: „Taken
From None“ kommt aus Winnenden, hat seit
ihrer Gründung im Jahr 2007 viele Konzerte ge-
spielt, zwei EPs aufgenommen; im Jahr 2014 er-
schien ihr erstes Album, 2019 ein neues Album,

Weg treffen die Wanderer auf Kunstwerke im
öffentlichen Raum, die teils speziell für ihren
Waiblinger Standort vom Künstler entworfen
worden waren. Dr. Barbara Martin, Kuratorin
der Galerie Stihl Waiblingen, führt und infor-
miert auf der 90-minütigen Rundtour zu aus-
gewählten Kunstwerken. Je nach Gusto, bieten
sich das Künstlercafé an der Bürgermühle (bis
18 Uhr) oder Kanufahren und Stand Up Padd-
ling auf der Rems (bis 17 Uhr) zum Ausklang des
Tages an.

Die geführte Tour auf dem TalaueKunstWeg
ist ebenso am Sonntag, 11. August, und zwar um
16 Uhr (nicht mehr um 11 Uhr!); Dauer: 90 Minu-
ten. Start ist an der Galerie Stihl Waiblingen.

Tickets für 8 Euro pro Person sind in der Tou-
ristinformation Waiblingen, Telefon 07151 5001
8321, erhältlich oder per Mail an touristin-
fo@waiblingen.de.

nummer in der Touristinformation, Telefon
07151 5001 8321, oder per Mail an touristin-
fo@waiblingen.de.

Wer mit dem Auto anreist, sollte den offiziel-
len Parkplatz auf der westlichen Seite der Glei-
se (Zufahrt über die Karl-Ziegler-Straße) nutzen
(am Wochenende gebührenfrei).

Komfortweg „TalaueKunstWeg“
Der TalaueKunstWeg ist im Zusammenhang
mit der Wanderkonzeption zur Remstal Gar-
tenschau 2019 entstanden. Und hat das Zertifi-
kat „Komfortweg“ vom Deutschen Wanderver-
band verliehen bekommen. Die neue Tour für
Senioren, Familien und Kunstliebhaber trägt
dem Kunstprofil von Waiblingen Rechnung.
Dabei spaziert der Besucher durch das Garten-
schau-Gelände in der Remsaue und die Altstadt
mit ihren schönen Fachwerkhäusern. Auf dem

Hegnacher Mühle und die Vogelmühle, die zur
Energiegewinnung dient, werden gestreift. In
Richtung Remseck geht’s durch das Natur- und
Landschaftsschutzgebiet „Unteres Remstal“,
das seltenen Tieren und Pflanzen Heimat ist,
wo am Wegesrand ein Imker des Imkereiver-
eins Waiblingen mit Informationen zu den flei-
ßigen Insekten und einer kleinen Honigverkos-
tung wartet. An der Mündung der Rems in den
Neckar enden die „Remsschleifen“. Wer den
Tag gemütlich ausklingen lassen möchte, kann
dies im Lesegarten am Neckarstrand in Rems-
eck mit Literatur und auf Liegestühlen tun.

Die Wanderung auf den Remsschleifen star-
tet am Sonntag, 11. August, um 11 Uhr am S-
Bahnhof Neustadt-Hohenacker; Treffpunkt ist
westlich der Gleise.

Preis: 3 Euro pro Person (ohne Verpflegung),
Kinder frei. Zahlbar in bar vor Ort. Anmeldung
mit Name, Anzahl der Personen und Telefon-

Gemütlich wandern entlang der Remsschleifen und zur Kunst
In der Reihe der Waiblinger Wander-
tage, die der Schwäbische Albverein,
Ortsgruppe Waiblingen, und die Wirt-
schaft, Tourismus und Marketing
GmbH anbieten, stehen am Sonntag,
11. August 2019, zwei Termine zur Aus-
wahl – entlang der „Remsschleifen“
und der „TalaueKunst Weg“.

Die eine Tour führt remsabwärts auf dem
Waiblinger Wanderweg „Remsschleifen“ vom
S-Bahnhof Neustsadt-Hohenacker bis zur U-
Bahn-Haltestelle in Remseck: auf knapp neun
Kilometern wird der Naturraum Rems erkun-
det. Der überwiegende Teil des Weges folgt
dem Remslauf; die Landschaft wechselt zwi-
schen grünen Remsauen, schattiger Bewal-
dung und gepflegten Streuobstwiesen. Die

Bustouren durchs Remstal kommen an
Als absoluter Renner hat sich die Ganztages-

Tour „REMS-TO-TAL“ von der Quelle der Rems
in Essingen bis nach Remseck zur Mündung in
den Neckar herauskristallisiert. Am Wochenen-
de steuert der Genussbus verschiedene Wein-
güter an, wo der ein oder andere leckere Trop-
fen probiert werden kann; das Thema Weinbau
wird den Teilnehmern von ausgebildeten
Weinerlebnisführern näher gebracht.

Unter www.remstaltour.de oder Telefon
07151 969220 gibt’s weitere Informationen;
auch Anmeldungen sind auf diese Art zu den
einzelnen Touren mit dem „Gartenschau-Bus“
möglich. Für Gruppen von etwa 30 Personen an
werden diese Touren auch exklusiv und indivi-
duell angeboten.

Auch in der zweiten Hälfte der Remstal Garten-
schau 2019, die noch bis 20. Oktober 2019 in 16
Kommunen andauert, bietet die Omnibus Dan-
nenmann GmbH ihre Touren an. Dauerkarten-
besitzer aus dem Remstal sowie neugierige
Gäste aus nah und fern bescherten dem Unter-
nehmen einen sensationellen Zuspruch auf die
geführten Remstal-Touren beziehungsweise
die Genuss-Bustouren.

Insgesamt zehn verschiedene Touren durchs
Remstal können gebucht werden, die jeweils
am Schulzentrum Benzach/am S-Bahnhof En-
dersbach starten. Auf den Remstal-Touren von
Dienstag bis Freitag erzählt Remstal-Guide Karl
R. Marion während der Fahrt viel Wissenswer-
tes über Natur, Kultur, Geschichte und Archi-
tektur der Region.

Die Remise-Teams im Einsatz
• Evangelische Kirchengemeinde Waiblingen

am Samstag, 10., und Sonntag, 11. August.
• Künstlergruppe „Art U Zehn“ am Samstag, 17.,

und Sonntag, 18. August, sowie am 12./13. Ok-
tober.

• 1. Waiblinger Faschingsgesellschaft am Sams-
tag, 24., und Sonntag, 25. August, sowie am
14./15. September.

• Neustädter Freundeskreis am Samstag, 31. Au-
gust, und Sonntag, 1. September.

• „VPP Nigeria“ am 7. und 8. September.
• „Waiblinger Karnevalgsellschaft“ am 21./22.

September sowie am 19./20. Oktober.
• „Amnesty International“ am 28./29. Septem-

ber.
• „Kitas Waiblingen“ am 5./6. Oktober.

Künstlercafé unter der Remise
Genuss neben der Hahnschen Mühle
Im Café Remise neben der Hahnschen
Mühle im Bürgermühlenweg erwartet
die Besucher bis 20. Oktober samstags
und sonntags jeweils von 11 Uhr bis 18
Uhr künstlerisches Schaffen bei Kaf-
fee und Kuchen.

Die Idee ist es, bei der Remstal Gartenschau
2019 den Besuchern die Möglichkeit zu geben,
dem Entstehungsprozess eines Kunstwerks
beizuwohnen. Zwei bis drei Aktive werden sich
an den Wochenenden rund um das Gebäude
der Malerei widmen und den Gästen auf
Wunsch ihr Vorgehen erläutern. Für ein ge-
nüssliches Verweilen mit allen Sinnen kann
man sich in der Remise bei Kaffee und Kuchen
gütlich tun oder sich von anderen kulinarischen
Köstlichkeiten überraschen lassen; beispiels-
weise plant die Künstlergruppe am Schlusswo-
chenende 19./20. Oktober ein Angebot mit
Holzofenbrot, Hefezopf und Gebratenem – ein-
fach ein doppelter Genuss.

Insgesamt 60 Gäste finden Platz unter dem
Dach des ehemaligen Wirtschaftsgebäudes.
Selbst das Backsteingebäude neben der Remise
haben die Maler unter ihre Fittiche genommen.
Im Innern taugt es nun zur Küche und die Au-
ßenwand ist „Spielfläche“ für Pinsel und Farbe
oder gar zu einer Blumenwiese. Waiblinger
Vereine und Organisationen sorgen an den
Wochenenden bis Oktober dafür, dass die Be-
wirtung sowie die Unterhaltung stimmen.

„Stihl Sommersports“
Auf in die Talaue!
Wenn bei „Timbersports“ der Firma Stihl mit
Holz und Motorsäge gearbeitet wird, so ist es
beim Gartenschau-Angebot des Sägenherstel-
lers der reine Körpereinsatz, der zum Erfolg
führt: bei „Stihl Sommersports“ stehen Yoga
und Faszientraining im Mittelpunkt und zwar
in der Talaue am Stihl-Pavillon nahe dem Bä-
dertörle. Am Samstag, 10. und 24. August, wird
es jeweils von 9.30 Uhr bis 11.45 Uhr sportlich;
am Donnerstag, 15. und 29. August, jeweils von
17.15 Uhr bis 19.30 Uhr. Beim Yoga aktivieren die
Teilnehmer ihr Herzchakra und stärken das Or-
gan durch Energie; das Faszienprogramm ist
ein Angebot mit und ohne Faszienrolle und je-
der Menge Tipps für den Alltag sowie Hinter-
grundwissen.

Mit Inlinern loszischen
Waiblingen – Schwäbisch Gmünd
Eine Inliner-Tour bietet der Inlinertreff Waiblin-
gen zur Remstal Gartenschau 2019 noch an: am
Sonntagen, 18. August, und zwar von Waiblin-
gen nach Schwäbisch Gmünd, etwa 40 Kilome-
ter sind in eine Richtung zurückzulegen; je nach
Bedarf auch wieder zurück. Es kann jederzeit
unterwegs in die S-Bahn eingestiegen werden.
Start ist um 10 Uhr auf dem Parkplatz Rund-
sporthalle. Es besteht Helmpflicht und fahreri-
sches Können wird vorausgesetzt. Gefahren
wird nur bei schönem Wetter auf trockenen
Straßen und auf eigenes Risiko. Die Teilnahme
ist gebührenfrei. Bis 25. September ist es mög-
lich, mittwochs an etwa 25 bis 30 Kilometer lan-
gen Touren teilzunehmen. Treffpunkt ist um 19
Uhr ebenfalls der Parkplatz Rundsporthalle. Die
Touren stehen allen offen, gefahren wird wie-
der nur bei schönem Wetter. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich; jeder fährt auf eigenes Ri-
siko. Wiederum besteht Helmpflicht. Weitere
Informationen im Internet:

 www.Skate-X-Press.de

Flächen lieber insektenfreundlich gestalten
schau-Geländes in der Talaue werden geeigne-
te Pflanzen und Insekten sowie deren Lebens-
weise vorgestellt und Tipps zur insekten-
freundlichen Gartenpflege gegeben. Treff-
punkt ist das Bieneninformationshaus neben
der Spielgolf-Anlage hinter dem Hallenbad. An-
meldung erbeten: Christine Reeß, Telefon 0179
6888341, E-Mail an christine@reess.net.
www.imkerverein-waiblingen.de

Bezirksimkerverein zeigt, wie
Jeder kann Garten, Balkon, Terrasse oder kleine
Flächen zum Lebensraum für Insekten gestal-
ten. Wie dies gelingt, zeigt der Bezirksimkerver-
ein. Dafür bietet der Verein gebührenfreie Spa-
ziergänge unter fachkundiger Anleitung an. An
folgenden Sonntagen sind Blühflächenführun-
gen geplant: 18. August, 8. September. Bei den
Rundgängen zu den Blühflächen des Garten-

Remsi – gehäkelt!
Aus Holz, aber auch leibhaftig gibt es „Remsi“,
das Gartenschau-Maskottchen, ja schon. In der
Touristinformation, Scheuerngasse 4, sind aber
auch weitere Souvenirs erhältlich.
• „Remsel-Wolle“, Verlaufswolle in den Garten-

schau-Farben
• Häkelset für „Remsi“: ein Set ergibt drei gehä-

kelte Remsibienen
• „Remsi“ gehäkelt

Häkelevent in der Touristinformation
Wie die flotte Biene am besten gehäkelt wird,
wird am Freitag, 23. August, in der Zeit von 14
Uhr bis 17 Uhr in der Touristinformation, Scheu-
erngasse 4, gezeigt. Unter Anleitung können
Häkelfreunde auch andere Motive erarbeiten.
Nicole Luther und Anke Wohlfahrt haben die
fleißige Sympathieträgerin ersonnen; das pas-
sende Set mit Wolle, Häkelnadel, Füllwatte, An-
leitung und Schlüsselring kann in der Touristin-
formation erworben werden.

Mit Handarbeitstipps der Erfinderinnen der
gehäkelten Biene, können Häkelfreunde auch
damit beginnen, ein Tuch aus der Remsel-Wol-
le mit dem typischen Farbverlauf von grün
nach blau zu häkeln. Grundkenntnisse sollten
vorhanden sein, das Häkelmuster zum Tuch
wird bereitgestellt.

Lichtung voller Literatur
Mittwochs um 18.30 Uhr
Die Kunstlichtung in der Talaue ist bei der
Remstal Gartenschau 2019 auch ein Ort für Lite-
ratur: zum Feierabend immer mittwochs um
18.30 Uhr.
• Zweite Vollmondlesung am 14. August: aller-

dings erst um 21 Uhr: Veranstalter: Stadtbü-
cherei.

• „Welch Schönheit im unendlichen Garten“ ist
das Thema am 21. August beim „Achtsamen
Schreiben“ mit der Wortfühler-Schreibwerk-
statt. Veranstalter: Familienbildungsstätte.

• „Schlaraffenland oder Grüne Hölle?“ – Weiter
geht’s am 28. August mit kurzweiligen, lusti-
gen und aufschlussreichen Geschichten rund
um Edens Garten und Luzifers Gartencenter.
Veranstalter: Buchhandlung Osiander.

• „Hoffnung, die man spüren kann“, Lyrik von
Teresa Santamaria wird am 11. September ge-
boten; die Autorin, die zahlreiche gemeinnüt-
zige Projekte unterstützt, liest in der Reihe des
„Antiquariats Nöck“.

• „Der Herbst lässt grüßen“, in der Reihe des
„Antiquariats Nöck“ präsentiert Dorothea
Heinrich am 18. September Hörenswertes. –
Die Autorin Astrid Allende stellt außerdem ihr
Buch „Einblicke in Bild und Lyrik“ vor.

Bei schlechtem Wetter werden die Veranstal-
tungen nach drinnen verlegt; Infos hier:

 www.remstal.de

Kultur in der Lichtung
Sonntags um 15 Uhr
Die Lichtung in der Talaue wird sonntags um 15
zur Bühne im Grünen:
• Die Reihe wird am 15. September fortgesetzt,

dann ist die „Jugo-Band“ der Jugendkirche
Waiblingen zu Gast.

• Am 22. September spielt der Posaunenchor
des Christusbunds Waiblingen.

Bei schlechtem Wetter fallen die Veranstaltun-
gen aus.

 www.remstal.de

1 200 Nelken zu Gunsten der Bürgerstiftung verkauft
Juni veranstaltet worden. Die ehemalige Waib-
linger Großgärtnerei Münz stiftete jeweils 100
000 Nelken, die im Stadtgebiet verkauft wur-
den. Der Erlös kam dem Kinderkrankenhaus zu-
gute. Die ganze Stadt zelebrierte dieses Ereig-
nis und schmückte sich mit Nelken, ob in Ge-
schäften, Büros oder Fenstern.

Auch bei der Wiederauflage im Gartenschau-
jahr schmückten sich die Geschäfte des Einzel-
handels in der Innenstadt: rund 1 000 Nelken
sah man in den Schaufenstern, auf den Tresen
und Tischen. An zwei Verkaufsständen am
Start und im Ziel der „Remstal Klassik“-Oldti-
merausfahrt wurden Edelnelken für den guten
Zweck verkauft, unter anderem von Mitglie-
dern des Vorstands der Bürgerstiftung Waiblin-
gen. Die Begeisterung bei den Bürgern war
deutlich zu spüren und das Ergebnis kann sich
sehen lassen: 1 200 Nelken wurden verkauft –
das sind 100 Nelken pro Stunde! Über den Erlös
von 2 400 Euro freut sich die Bürger-stiftung
ganz besonders.

Der Verkauf von Edelnelken zu
Gunsten der Bürgerstiftung Waib-
lingen am Nelkentag, der in die-
sem Jahr im Rahmen der „17.
Remstal Klassik“-Oldtimeraus-
fahrt neu auflebte, war ein voller
Erfolg. 2 400 Euro kommen nun
der Bürgerstiftung zugute.
Es war ein einziger Augenschmaus: die vielen
Edelkarossen, die bei der „17. Remstal Klassik“
über den Galerieplatz rollten, bevor sie Ihre
Tour durch das Remstal antraten und schließ-
lich auf dem Rathausplatz wieder ins Ziel fuh-
ren; strahlende Fahrer und Beifahrer; tausende
von Besuchern – und überall Edelnelken! Zur
Remstal Gartenschau 2019 in Waiblingen wur-
de der traditionsreiche Waiblinger Nelkentag
wieder lebendig (wir berichteten ausführlich am
25. Juli). Er war von 1921 bis 1974 jedes Jahr im
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Kunst und Kultur

Ein Haus und
die Geschichte
erobern
Haus der Stadtgeschichte

Das „Haus der Stadtgeschich-
te“ präsentiert die Historie
der Stadt von der Römerzeit
bis heute. Der Schwerpunkt
der Dauerausstellung liegt
auf der Wirtschafts- und
Hausgeschichte.

• Im Erdgeschoss vermittelt ein multi-
medial animiertes Stadtmodell die
Stadtgeschichte auf besondere Weise.
Themen in den weiteren Räumen: „Er-
bauen und Entwickeln“ sowie „Handel
und Handwerk“.

• Im ersten Obergeschoss dreht sich alles
um „Herrschen und Verwalten“, „For-
men und Brennen – Stadt des guten
Tons“, „Maschine und Massenprodukt“
sowie „Stundengebet und Minuten-
takt“.

• Im zweiten Obergeschoss sind die The-
men „Erholen und Ertüchtigen“, „Er-
zählen und Erinnern“, „Umbrüche und
Aufbrüche“ sowie „Herstellen und Ver-
markten – Waiblingen weltweit“ prä-
sent.

• Nicht nur die Exponate, auch das Ge-
bäude selbst, das den Stadtbrand im
30-jährigen Krieg überstanden hat, be-
geistern die Besucher generationen-
übergreifend.

• Parallel werden im Anbau Sonderaus-
stellungen angeboten.

Sonderausstellung
„Partie an der Rems – Stadtgeschichte
mit Postkarten“ ist der Titel des Buchs
mit einer Sonderausstellung. Postkarten
gelten als historische Zeitdokumente
und jede einzelne bildet einen Mosaik-
stein zum Verständnis der Stadt. Gezeigt
wird der Bestand aus dem Stadtarchiv
und aus dem Haus der Stadtgeschichte,
der Schwerpunkt der Betrachtung liegt
dabei auf der „Partie an der Rems“. In
Themenräumen der Dauerausstellung
werden die Postkartenmotive in Szene
gesetzt. Zu sehen bis 27. Oktober 2019.
Eintritt frei. – Das Buch ist zum Preis von
9,50 € an der Kasse erhältlich.

Foto- und Medienpräsentation
zur Talaue
In der Reihe „Schlaglichter“ steht die
Foto- und Medienpräsentation „Die
Talaue im Wandel der Zeit: Nutzfläche,
Baugrund und Landschaftspark“ am
Donnerstag, 12. September, um 19 Uhr
im Mittelpunkt.

Durch die Rems von der Stadt getrennt
und mit dem Fluss verbunden, öffnet
sich vor den Mauern der Stadt die
Talaue. Einst landwirtschaftlich genutz-
te Fläche, bietet der „Landschaftspark
Talaue“ heute Erholung im Grünen di-
rekt vor der Haustür Waiblingens. Von
der Erleninsel zum Sportgelände Oberer
Ring, unter der Brücke der alten B14, mit
Bürgerzentrum, Rundsporthalle und Lui-
sensteg zeigen sich die Spuren ihrer Ge-
schichte.

Führungen und Preise
Dauerausstellung
Öffentliche Führungen: sonntags um 14
Uhr (maximal 25 Personen), 2 Euro für Er-
wachsene; Kinder, Schüler, Studenten,
freier Eintritt.

Individuelle Führungen und Work-
shops für Schulen, Kindergärten und
Gruppen können auch zur Dauerausstel-
lung vereinbart werden. Anmeldung
dazu bei der Kunstvermittlung montags
bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr unter Tel. 07151 5001-1701, Fax -1699,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblin-
gen.de.

Preise für individuelle Führungen:
Gruppen, 45 Minuten, für Erwachsene,
max. 20 Personen: 50 Euro. Führung
Schulen und Kindergärten, 45 Minuten,
maximal 25 Teilnehmer, 45 Euro, inkl.
Eintritt. Führung Waiblinger Schulen
und Kindergärten, Eintritt frei. Work-
shop Schulen, 45 Minuten, bis 25 Perso-
nen, 22 Euro. Workshop Kindergärten: 22
Euro je 45 Minuten; Waiblinger Kinder-
gärten und Schulen: frei.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblin-
gen. Tel. 5001-1717; E-Mail: haus-der-
stadtgeschichte@waiblingen.de. Öff-
nungszeiten: dienstags bis sonntags von
11 Uhr bis 18 Uhr.

ragende Arbeiten großer Meister wie Jean-Ho-
noré Fragonard und François Boucher. Die Wer-
ke führen den historischen Stilwandel wie auch
die Vielfalt individuellen gestalterischen Aus-
drucks vor Augen. Zugleich beleuchtet die Aus-
stellung die sich verändernde Wahrnehmung
im Laufe der Jahrhunderte und den wachsen-
den Stellenwert der Zeichenkunst. Diente die
Zeichnung zunächst rein als Vorbereitung für
Gemälde, kam ihr nach und nach für die künst-
lerische Ausbildung an Akademien eine zentra-
le Bedeutung zu, bis sie schließlich in den Rang
einer vollwertigen Kunstform aufstieg und das
Interesse der Sammler weckte.

Die Ausstellung ist eine Kooperation der Ga-
lerie Stihl Waiblingen mit dem Hessischen Lan-
desmuseum Darmstadt.

Eintritt in die Galerie
Es gelten folgende Eintrittspreise: Erwachsene
6 €; ermäßigt (Studenten, Rentner, Schwerbe-
hinderte, Stadtpass-Inhaber, Teilnehmer an
Gruppenführungen) 4 €. Kinder/Jugendliche
bis 16 Jahre und Schüler frei. Gruppen von
zehn Personen an pro Person 4 €. Mitglieder
des Fördervereins, des ICOM, des Deutschen
Museumsbunds und des VdK sowie Inhaber des
„Museums-PASS-Musées“, der StuttCard und
BVGD-Gästeführer frei. Freier Eintritt: freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr.

Kontakt und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, Info-Telefon 07151
5001-1686, E-Mail: galerie@waiblingen.de, In-
ternet www.galerie-stihl-waiblingen.de. Öff-
nungszeiten: dienstags bis sonntags von 11 Uhr
bis 18 Uhr und donnerstags bis 20 Uhr.

0 Kuratorenführung: am Donnerstag, 15. Au-
gust.
o Gruppenführungen, auch in englischer Spra-
che, gehören ebenfalls zum Angebot; Gebühr:
50 €, zusätzlich 10 € für das englischsprachige
Angebot.
o Führungen für Schulen und Kindergärten: 45
€, jedoch Waiblinger Einrichtungen gebühren-
frei.
0 Barrierefreie Führung: für Besucher mit be-
sonderen Bedürfnissen – bei Lernschwäche,
Sehbehinderung, bei geistiger Behinderung
oder bei Demenz stehen speziell konzipierte
Angebote zur Verfügung; auch die Kunstschule
hält entsprechende Workshops bereit. Kunst-
schule und Galerie sind außerdem barrierefrei
zugänglich. Individuelle Angebote können er-
stellt werden. Ein Angebot mit Unterstützung
der „Freunde der Galerie Stihl Waiblingen“.
o Kindergeburtstag in der Galerie Stihl Waib-
lingen: eine spannende Führung für Kinder mit
anschließendem Workshop, zweieinhalb Stun-
den; Verpflegung kann mitgebracht werden;
105 €; Anmeldung unter Tel.: 5001-1701, E-Mail:
kunstvermittlung@waiblingen.de.

Das kommt im Anschluss
„Eleganz & Poesie. Höhepunkte der französi-
schen Zeichenkunst“ ist der Titel der Ausstel-
lung, die von 12. Oktober 2019 bis 6. Januar
2020 zu sehen ist. Die Schau präsentiert eine
Auswahl der schönsten und bedeutendsten
Blätter der französischen Zeichenkunst vom 16.
bis 18. Jahrhundert aus der Graphischen Samm-
lung des Hessischen Landesmuseums Darm-
stadt. Sie illustrieren drei Jahrhunderte künst-
lerischer Entwicklung und versammeln heraus-

„Blumen in der Fotografie“ – Letzte Führung!
Galerie Stihl Waiblingen
„Aufgeblüht und abgelichtet – Blu-
men in der Fotografie“ ist der Titel der
aktuellen Schau zur Remstal Garten-
schau 2019. Die Sommerausstellung
mit Blumenmotiven in der zeitgenös-
sischen Fotografie ist bis Sonntag, 25.
August, zu sehen. Künstlerinnen und
Künstler wurden von der jahrhun-
dertealten Tradition des Blumenbilds
inspiriert und gewannen dem Thema
zugleich vielfältige neue Seiten ab.

Überbordende Blütenpracht trifft auf Reflexio-
nen; das Welken und die Vergänglichkeit; Wild-
wuchs trifft auf elegante Inszenierung, Farbig-
keit auf Schwarz-Weiß. Mit ungewöhnlichen
Perspektiven und verschiedenen technischen
Finessen – von der Langzeitbelichtung über das
Spiel mit Spiegelungen, Licht- und Farbeffekten
bis zur Überlagerung von Motiven – eröffnen
die Fotografien überraschende Sichtweisen der
scheinbar vertrauten Pflanzenwelt.

Die Schönheit der Blumen ist dabei ebenso
ein Thema wie ihr traditioneller Symbolgehalt.
Sie werden in Stillleben arrangiert oder im
landschaftlichen Umfeld festgehalten, mit
dem nüchternen Blick des Naturwissenschaft-
lers geordnet oder – mit ironischem Unterton –
als florale Ornamente an der Grenze zum
Kitsch präsentiert. Zu Aufnahmen, die eine kör-
perliche Sinnlichkeit vermitteln, gesellen sich
auch Abbildungen mit Kritik an der Gesell-
schaft, dem Handel und Konsum an. „Aufge-
blüht und abgelichtet“ lädt ein, den Facetten-
reichtum floraler Bildwelten in der Fotografie
zu entdecken. Die Ausstellung präsentiert he-
rausragende nationale und internationale
Künstlerpositionen, die allesamt deutlich ma-
chen: so hübsch harmlos, wie die Blume
scheint, ist sie nur selten.

Ferienaktion der Galerie
Die Galerie Stihl Waiblingen hält für alle Kunst-
freundinnen und -freunde aus nah und fern ein
besonderes Ferienangebot bereit: noch bis
Sonntag, 11. August 2019, kann die aktuelle Aus-
stellung bei freiem Eintritt besucht werden.
Aufgrund der angenehmen Temperatur im
Ausstellungsraum ist die Galerie auch ein küh-
lender Tipp für heiße Tage.

Führungen
0 Öffentliche Führungen: sonn- und feiertags
um 11.30 Uhr und um 15 Uhr; Dauer 45 Minuten.
Gebühr: 2 €, Kinder, Schüler und Studenten frei.
0 After-Work-Führungen: donnerstags um 18
Uhr; Dauer 45 Minuten. Gebühr: 2 €, Kinder,
Schüler und Studenten frei.
0 Letzte Führung durch die Schau: Sonntag, 25.
August, um 17 Uhr.

Alexander Sonderegger. Foto: Sandra Wolf. Nik Kevin Koch. Foto: Tine Edel

ab. Meisterkurse u. a. bei Hartmut Höll, bei den
Kammersängerinnen Elisabeth Schwarzkopf
und Ingeborg Danz komplettierten seine Aus-
bildung. Für den Preisträger verschiedener
Wettbewerbe folgten Engagements im Opern-
studio des Staatstheaters Nürnberg, am Staats-
theater Stuttgart und an der Oper Köln. Seit der
Spielzeit 2010/11 ist er Ensemblemitglied am
Theater St. Gallen. Sein Konzertrepertoire ist
breit gefasst, als Liedsänger widmet er sich vor
allem Komponisten wie Franz Schubert, Hugo
Wolf, Ludwig van Beethoven und Robert Schu-
mann.

Alexander Sonderegger
Alexander Sonderegger, geboren 1991 in Russ-
land, erhielt mit fünf Jahren seinen ersten Kla-
vierunterricht. Bereits mit 16 Jahren begann er
sein Studium an der Petrosavodsker Glasunow-
Musikhochschule, 2008 wechselte er an die
Musikhochschule Stuttgart. U. a. studierte er
bei den Professoren Kirill Gerstein, Péter Nagy
und Florian Wiek und schloss seine Examina
mit Auszeichnung ab. 2016 debütierte er mit
den Stuttgarter Philharmonikern unter der Lei-
tung von Johannes Klumpp im Rahmen des ‚Ri-
sing Stars!’-Festivals in Stuttgart. Mit zahlrei-
chen Preisen ausgezeichnet, ist Alexander Son-
deregger seit 2018 Dozent an der Musikhoch-
schule Stuttgart und lebt in Waiblingen.

Dort gibt es Karten
Kartenpreise regulär: 24,- €
Kartenpreise ermäßigt: 19,- €

Karten im Vorverkauf an den üblichen Vor-
verkaufsstellen, z. B. in der Touristinformation
Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon
07151 5001-8321, und im Internet unter
www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, www.eventim.de.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.

jedem der 20 Lieder ihre eigene lautmalerische
Sprache – einmal drängend, einmal meditativ
und schwärmerisch, bis hin zum ohnmächtigen
Zorn. Gemeinsam nehmen die beiden Künstler
das Publikum – passend zur zweiten Waiblinger
Highlight-Woche bei der der Remstal Garten-
schau 2019 – mit auf eine lyrische Wanderung
vorbei an Weinreben und sich winden Feldwe-
gen bis hin zu sanft fließenden Gewässern.

Nik Kevin Koch
Nik Kevin Koch, in Waiblingen geboren und
aufgewachsen, absolvierte sein Gesangstudi-
um an der Hochschule für Musik in Köln und
Zürich bei Prof. Christoph Prégardien und
schloss das Konzertexamen mit Auszeichnung

Hochromantischer Zyklus aus dem Jahr 1823
„Die schöne Müllerin“ im Bürgerzentrum Waiblingen
Der Tenor Nik Kevin Koch und der Pia-
nist Alexander Sonderegger, beide
Waiblinger Künstler, laden am Frei-
tag, 18. Oktober 2019, um 20 Uhr zu
Franz Schuberts Liederzyklus „Die
schöne Müllerin“ in den Welfensaal
des Bürgerzentrums Waiblingen. Der
Vorverkauf hat begonnen.
In dem hochromantischen Zyklus aus dem Jahre
1823 werden die seelischen Abgründe eines Mül-
lerjungen auf seiner Wanderschaft beleuchtet,
der an unerfüllter Liebe verzweifelt und letztlich
auch zugrunde geht. Die Natur nimmt bei die-
sem Zyklus eine zentrale Rolle ein und findet in

Stephanie Buck, Kuratorin der Ausstellung „aufgeblüht und abgelichtet: Blumen in der Fotogra-
fie“, steht vor Judith Huemers „balance of mind Nr. 4“. Können Sie das Bein in der Mitte erkennen?
Die Künstlerin trug einen mit Blüten verzierten Kimono, in dem sie sich bewegte und währenddes-
sen filmen ließ. Das Bild ist ein Ausschnitt davon. Foto: David

Sommerliche
Orgelkonzerte
Michaelskirche
Der „17. Waiblinger Orgelsommer“ bedeutet
auch 2019 sechs Konzerte in den Schulsommer-
ferien; jeweils sonntags um 19 Uhr in der Mi-
chaelskirche. Bis auf das letzte Konzert am 8.
September finden alle Konzerte bei freiem Ein-
tritt statt.

Kirchenmusikdirektor Christian-Markus Rai-
ser bindet am 11. August einen „Blumenstrauß
der Jahrhunderte“. Am 18. August pausiert der
Orgelsommer. Am 25. August ist die Orgelpro-
fessorin Galyna Bulybenko aus Kiew zu Gast. Im
Duett musizieren die Flötistin Tatjana Ruhland
(Opus-Klassik-Preisträgerin 2018) und der Or-
ganist Christian Schmitt am 1. September Wer-
ke für Flöte und Orgel.

Ein besonderer Höhepunkt des Orgelsom-
mers ist das Konzert mit Barbara Dennerlein
am 8. September, bei dem die Künstlerin nicht
nur auf der Kirchenorgel, sondern auch auf der
Hammond-Orgel zu hören sein wird. Karten
gibt es im Vorverkauf beim i-Punkt in der
Scheuerngasse und an der Abendkasse.

Galerien
Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 12. Aktuelle Ausstellung „aufgeblüht und
abgelichtet: Blumen in der Fotografie“. Öff-
nungszeiten bis 25. August: dienstags, mitt-
wochs, freitags, samstags und sonntags von 11
Uhr bis 18 Uhr, donnerstags von 11 Uhr bis 20
Uhr. Bis 11. August Eintritt frei!
Haus der Stadtgeschichte – Weingärtner Vor-
stadt 20. Dauerausstellung zur Entstehungsge-
schichte Waiblingens mit multimedialem
Stadtmodell. – Sonderausstellung mit dazu er-
schienenem Buch: „Partie an der Rems – Stadt-
geschichte mit Postkarten“. Öffnungszeiten bis
27. Oktober: dienstags bis sonntags von 11 Uhr
bis 18 Uhr.
Museum im Beinsteiner Tor – Lange Straße 1.
„Das Museum Beinsteiner Tor – Csávolyer Hei-
matstube“ stellt Exponate der Ungarndeut-
schen aus Csávoly aus; Führungen können un-
ter Tel. 5001-1701, E-Mail kunstvermitt-
lung@waiblingen.de, vereinbart werden; regel-
mäßige Öffnungszeiten gibt es keine.
Hallenbad Waiblingen – An der Talaue 10. Die
Künstlergruppe „Art U 10“ zeigt Werke zum
Thema „Wasser“ im Foyer des Hallenbads.
Sommerpause bis 11. September.
Volkshochschule Unteres Remstal – Bürger-
mühlenweg 4. „Aquarelle, Mischtechnik, Zeich-
nung“, die Malgruppe von Sumiko Shoji prä-
sentiert gleiche Motive in individuellen Inter-
pretationen. Öffnungszeiten bis 21. Januar
2020: montags, mittwochs, donnerstags von 9
Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr;
freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Galerie Schäfer – Lange Straße 9. „Remsspiege-
lungen – Mal-Real“, Bilder von Ursula Schäfer
und Fotografien von Dr. Michael Schäfer sind in
Zusammenhang mit der Remstal Gartenschau
2019 zu sehen. Öffnungszeiten bis 28. Septem-
ber: Donnerstag und Freitag von 10 Uhr bis 17
Uhr; Samstag von 10 Uhr bis 14 Uhr.
Landratsamt – Alter Postplatz 10. „Vom Korn
der frühen Tage“, Schau des Landesdenkmal-
amts Baden-Württemberg, sie zeigt den An-
fang der Landwirtschaft im Landkreis zurück
bis ins Frühmittelalter. Öffnungszeiten bis 30.
August: montags bis mittwochs von 8 Uhr bis
16 Uhr; donnerstags von 8 Uhr bis 18 Uhr und
freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und
sonntags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet.
Eine Besichtigung ist auch an anderen Tagen zu
den Öffnungszeiten der Touristinformation
möglich (montags bis freitags von 9 Uhr bis 18
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr). – Der
Schlüssel kann gegen ein Pfand in der Tourist-
information, Tel. 07151 5001-8321, -8322, Scheu-
erngasse 4, abgeholt werden. – Zeichnungen zu
Achim von Arnims historischem Roman „Die
Kronenwächter“ von Gerhard van der Grinten
können zu diesen Zeiten besichtigt werden.
Ebenso die Ausstellung zum „Staufer-Mythos“
sowie die Achim-von-Arnim-Stube, die im Ge-
denken an den Autor des in Waiblingen spie-
lenden Romans eingerichtet wurde.
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Kunst und Kultur

Thomas Hampson. Foto: Iiyang Chen Melanie Diener. Foto: Ifkovits Chen

Gastfamilien für die Stipendiaten der
1. Internationalen Opernwerkstatt gesucht
Mögen Sie Oper? Wollten Sie schon immer hinter die Kulissen einer Opernwerkstatt schauen?
Hätten Sie Lust darauf, den Alltag mit einem Hauch von Arien zu versüßen? Dann sind Sie hier
genau richtig! Erleben Sie die 1. Internationale Opernwerkstatt in Waiblingen hautnah, lassen
Sie sich bei den Werkstattbesuchen von Melanie Diener und Thomas Hampson verzaubern und
seien Sie Mitglied unserer Opernfamilie.
Für die 13 glücklichen jungen Talente aus acht Ländern, die von Diener und Hampson ausge-
wählt wurden, sucht die Stadt Waiblingen zwischen dem 22. und dem 29. September 2019 Gast-
familien, die während diesem Zeitraum ehrenamtlich bereit sind, einen der aufgehenden
Opernstars bei sich aufzunehmen.
Wenn Sie gern im Kontakt mit Menschen sind, Freude an Kultur und Oper haben – und ein freies
Zimmer, dann sind Sie herzlich eingeladen, sich an uns zu wenden:

Stadt Waiblingen, Fachbereich Kultur und Veranstaltungsmanagement
Brigitta Szabó, Telefon +49 7151 5001-1628, E-Mail: opernwerkstatt@waiblingen.de
An der Talaue 4, 71334 Waiblingen

nale-opernwerkstatt-waiblingen.de.
Die „Internationale Opernwerkstatt Waiblin-

gen“ wird ermöglicht durch die freundliche Un-
terstützung der Helmut Nanz-Stiftung und der
Bernd Moosmann-Meisterwerkstätte für Holz-
blasinstrumente GmbH.

Veranstalter: Stadt Waiblingen, Abteilung
Kultur und Veranstaltungsmanagement, Tele-
fon 07151 1610; opernwerkstatt@waiblingen.de

Abschlusskonzert mit Melanie Diener, Thomas
Hampson und allen Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten sowie mit den Stuttgarter Philhar-
monikern unter der musikalischen Leitung von
Dan Ettinger

Kartenvorverkauf läuft
Tickets von 28 Euro bis 48 Euro und alle Infor-
mationen auch im Internet: www.internatio-

klassen dazu eingeladen: „Das Publikum, vor al-
lem auch Kinder und Jugendliche, soll damit im
Sinne der kulturellen Bildung an die Oper he-
rangeführt werden, wir wollen Teilhabe, Be-
gegnung und Austausch ermöglichen,“ betont
Thomas Vuk.

Spickeln Sie in die Werkstatt rein!
Am Montag, 23. September, beginnt die

Opernwerkstatt. Bereits vom zweiten Tag an
sind die Werkstattproben öffentlich: am Diens-
tag, 24., Mittwoch, 25., und Donnerstag, 26.
September, können Interessierte im Bürgerzen-
trum erleben, wie Melanie Diener und Thomas
Hampson mit den Nachwuchskünstlern Arien
und Duette aus Mozarts „Don Giovanni“ und
Verdis „Don Carlo“ erarbeiten.

Darbietungen in der Stadt
Darüber hinaus gibt es kleine Darbietungen in
der Stadt – als weitere Auftrittsmöglichkeit für
die jungen Künstler und zugleich als zusätzli-
ches Konzerterlebnis für die Waiblinger Bürger-
schaft.

Abschlusskonzert am 28. September
Die Opernwerkstatt endet mit einem großen
Abschlusskonzert am Samstag, 28. September,
mit den Stuttgarter Philharmonikern unter der
Leitung von Dan Ettinger. Karten für das Kon-
zert gibt es bereits jetzt im Vorverkauf.

Das Programm
Öffentliche Werkstatttage im Bürgerzentrum:
• 24., 25. und 26. September
• 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
• 14.00 Uhr 17.00 Uhr
• Eintritt 7 € (halber Tag), 10 € (ganzer Tag) und

24 € (drei Tage), Schulklassen kostenlos
Samstag, 28. September, 20.00 Uhr, Ghibelli-
nensaal des Bürgerzentrums

die sowohl in ihrer bisherigen Ausbildung als
auch in ihrer Persönlichkeit sehr unterschied-
lich sind. Ich freue mich schon jetzt auf die Zu-
sammenarbeit mit ihnen und bin gespannt,
welche Impulse daraus entstehen.“

Außergewöhnlich ist der Träger der „1. Inter-
nationalen Opernwerkstatt“: das Projekt wird
nicht von einem Theater, einem Opernhaus
oder einer Hochschule organisiert, sondern
Veranstalter ist die Stadt Waiblingen selbst.
Mit dem Engagement sollen von 2019 an ge-
zielt und nachhaltig junge Sängerinnen und
Sänger gefördert und die Kunstform Oper in die
Stadt hineingetragen werden.

„Den Gastfamilien dankbar!“
Oberbürgermeister Andreas Hesky ist be-

geistert: „Wir freuen uns sehr, dass Sängerin-
nen und Sänger aus der ganzen Welt in Waib-
lingen zusammenkommen, um im Bürgerzen-
trum zu arbeiten, zu lernen und sich zu präsen-
tieren. Besonders dankbar bin ich auch den
Waiblinger Gastfamilien, die die jungen Talen-
te bei sich aufnehmen und so zu einem ganz
besonderen Aufenthalt für sie beitragen. Waib-
lingen ist sehr gern Gastgeber für den interna-
tionalen Opernnachwuchs!“

Thomas Vuk, Fachbereichsleiter Kultur und
Sport der Stadt Waiblingen, sieht in der Opern-
werkstatt eine große Chance: „Die Stadt Waib-
lingen mit dem Bürgerzentrum profiliert sich
damit als Musikstandort und Nachwuchszen-
trum von herausragender Bedeutung.“

Etwas Besonderes sind bei der Opernwerk-
statt Waiblingen auch die Rahmenbedingun-
gen, denn die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer erhalten ein Stipendium, das die Unter-
bringung in Gastfamilien, die Übernahme der
Reisekosten und die Teilnahme an der Opern-
werkstatt beinhaltet. Die Werkstatttage sind
öffentlich, unter anderem werden auch Schul-

13 junge Opernsängerinnen und Opernsänger
aus acht Ländern kommen nach Waiblingen
Stipendiaten der „1. Internationalen Opernwerkstatt Waiblingen“ stehen fest
Sie kommen aus Deutschland, Spa-
nien, den USA, Israel, Russland, Ser-
bien, Korea und China: 13 Opernsänge-
rinnen und -sänger zwischen 22 und 32
Jahren haben Melanie Diener und
Thomas Hampson aus rund 60 Bewer-
bungen ausgewählt und zur „1. Inter-
nationalen Opernwerkstatt“ in Waib-
lingen eingeladen. Von 23. bis 28. Sep-
tember 2019 erhalten die jungen
Künstler dort die Gelegenheit, inten-
siv zusammen mit den beiden Opern-
stars zu arbeiten und die Ergebnisse
gemeinsam im großen Abschlusskon-
zert mit den Stuttgarter Philharmoni-
kern unter der Leitung von Dan Ettin-
ger zu präsentieren.

„Das große Interesse an unserer Opernwerk-
statt hat uns überwältigt“, sagt Melanie Die-
ner. „Die Auswahl der Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten fiel uns nicht leicht, weil das Niveau
der Bewerbungen enorm hoch war. Nun kom-
men 13 sehr begabte, sehr motivierte Sängerin-
nen und Sänger nach Waiblingen, die alle an
unterschiedlichen Stationen ihrer künstleri-
schen Karriere stehen und so die Opernwerk-
statt zu einem lebendigen künstlerischen Aus-
tausch machen. Für uns und für das Publikum.“

„Junge und sehr begabte Sängerinnen und
Sänger zu fördern und mit ihnen sechs Tage
lang intensiv musikalisch zu arbeiten – das ist
die Aufgabe, die wir uns mit der ‚1. Internatio-
nalen Opernwerkstatt Waiblingen’ gestellt ha-
ben“, sagt Thomas Hampson. „Für die erste
Ausgabe der Werkstatt im September haben
wir die 13 Stipendiatinnen und Stipendiaten mit
großem künstlerischem Potenzial eingeladen,

nen; es sei großartig, zu sehen, was im Staufer-
Gymnasium und im Salier-Gymnasium geleis-
tet werde, wie dort Talente entdeckt und geför-
dert würden, meinte Hesky; die Vergabe der
Stipendien passe sehr gut zum Kunst- und Kul-
turprofil der Stadt Waiblingen.

Damit das künstlerische Gedeihen in jedem
Fall gelingen konnte, fehlte es in der Kreativzeit
an fachlicher Unterstützung nicht; die Kunst-
schule Unteres Remstal hat das Projekt auch in
diesem Jahr betreut.

Die Stipendiatinnen eint, dass sie alle schon
in ihrer Kinderheit die Kunst für sich entdeckt
haben, am Gymnasium frühestmöglich den
Kunstzug belegten und sich ihre berufliche Zu-
kunft im künstlerischen Bereich vorstellen kön-
nen: Marina Geiselmann hatte diesen Schwer-
punkt von der fünften Klasse an, sie belegte zu-
sätzlich eine Klasse in der Kunstschule Unteres
Remstal. Die Ölmalerei hatte sie als Stipendia-
tin entdeckt. Die künstlerische Ader kommt bei
ihr ebenso aus der Familie wie bei Carlotta Wel-
ker, der Tochter von Jan Welker, der Mitglied
der Waiblinger Künstlergruppe ist. Sie hatte
sich ebenfalls in der fünften Klasse für den
Schwerpunkt Kunst entschieden und ist im Ate-
lier des Vaters aktiv; Zeichnung, Drucktechnik
und das Großformat waren ihre Themen in der
Stipendiatenzeit.

Melisa Öztürk wählte den schulischen
Schwerpunkt Kunst von der 11. Klasse an, doch
der Künstler Hundertwasser hatte sie schon in
ihrer Grundschulzeit gefesselt. Als Stipendiatin
standen Zeichnung, Drucktechniken und Bild-
bearbeitung am PC im Vordergrund. Tabea
Pankonin belegte ebenfalls von der 11. Klassen-
stufe an Kunst als Wahlfach; im Stipendium
legte sie ihren Schwerpunkt auf Acryl, Zeich-
nung und Drucktechniken, sie widmete sich
künstlerisch dem „Untergang der Titanic“.

Vier Schülerinnen auf Erfolgskurs
Stadt vergibt achtes Atelierstipendium
(gege) Vier junge Absolventinnen –
zwei aus dem Staufer- und zwei aus
dem Salier-Gymnasium – haben sich
mit besonderen Leistungen beim
fachpraktischen Abitur 2019 in der
„Bildenden Kunst“ hervorgetan. Sie
wurden deshalb von ihren Schulen für
das von der Stadt Waiblingen ausge-
lobte Stipendium vorgeschlagen.

In diesem Zusammenhang erhielten sie ein
Atelierstipendium, das in diesem Jahr zum ach-
ten Mal vergeben wurde und den jungen Krea-
tiven Raum bietet, sich zu entfalten. Die Stadt
steuert zusätzlich ein Stipendiengeld bei, das
aktuell je Schule mit 500 Euro dotiert ist und
zwischen den vorgeschlagenen Stipendiaten –
Marina Geiselmann und Carlotta Welker vom
Staufer-Gymnasium sowie Melisa Öztürk und-
Tabea Pankonin vom Salier-Gymnasium – ge-
teilt wurde.

Von 1. Juli an konnten die vier Abiturientin-
nen ihrer Schaffenskraft im besonderen Am-
biente des Kameralamts freien Lauf lassen; an-
schließend wurden die Werke öffentlich prä-
sentiert: am Samstag, 27., und Sonntag, 28. Juli,
war das Kameralamt auch für sie zur „Galerie
im Kameralamt“ geworden, mit Vernissage, ei-
nem begeisterten Publikum und einem wahr-
scheinlich unbeschreiblichen Flair für junge
Kunstschaffende. Oberbürgermeister Andreas
Hesky freute sich, dass dieses Haus für einen
solchen Zweck zur Verfügung gestellt werden
kann: „Die Galerie im Kameralamt ist ein wun-
derbarer Ort der Kreativität. Die Stadt bietet
hier jungen Künstlerinnen und Künstler die
Möglichkeit, erste Ausstellungserfahrungen zu
sammeln“. Er sei beeindruckt von dem künstle-
rischen Können und Schaffen der Stipendiatin-

Mit dem Abitur zum Stipendium der Stadt: vier junge kreative Köpfe kamen nach ihrem Schulab-
schluss in den Genuss eines Stipendiums der Stadt Waiblingen, das mit einer Ausstellung am letz-
ten Juli-Wochenende im Kameralamt verbunden war.

Zwei Abende
im Kommunalen Kino
„Yuli“
Das Kommunale Kino im „Traumpalast“,
Bahnhofstraße 52, zeigt am Mittwoch, 4.
September 2019, um 20 Uhr den Film „Yuli“.

Carlos ist ein undiszipliniertes Kind, das al-
les, was es über das Leben weiß, auf den
Straßen Havannas gelernt hat. Doch sein Va-
ter Pedro – selbst Sohn einer Mutter, die
noch als Sklavin in den kubanischen Zucker-
rohrplantagen ausgebeutet wurde – er-
kennt das außergewöhnliche Talent seines
Sohnes, den er nach dem Sohn eines afrika-
nischen Kriegsgottes nur Yuli nennt: er kann
tanzen wie kein Zweiter. Gegen dessen Wil-
len schickt er ihn auf die Staatliche Ballett-
schule und sorgt mit harter Hand dafür, dass
Yuli seine Ausbildung beendet. Yuli wird
bald zu einem der besten Tänzer seiner Ge-
neration, feiert internationale Erfolge und
ist der erste dunkelhäutige „Romeo“ am
Royal Opera House in London. Doch trotz des
Ruhms zehrt das Heimweh an ihm, die Sehn-
sucht nach Freunden und Familie. Als er
nach einer schweren Verletzung mit dem
Tanzen pausieren muss, geht er zurück nach
Kuba.

Drama, Biopic | Spanien/UnitedKingdom/
Deutschland 2018 | Regie: Icíar Bollaín | D:
Carlos Acosta; Santiago Alfonso, Keyvin
Martínez, Laura De la Uz u.a.| M: Alberto
Iglesias L: 110 Minuten | FSK: von 6 Jahren an|
FBW: Prädikat besonders wertvoll.

Weit. Geschichten von einem
Weg um die Welt
Das Kommunale Kino im „Traumpalast“,
Bahnhofstraße 52, zeigt am Mittwoch, 18.
September 2019, um 20 Uhr den Film „Weit.
Geschichten von einem Weg um die Welt“.

50 000 Kilometer per Anhalter, über die
Ozeane mit dem Schiff und Nachwuchs in
Mexiko. „Weit. Die Geschichte von einem
Weg um die Welt“ ist ein bunter und beson-
ders authentischer Film über die außerge-
wöhnliche Reise eines jungen Paares, das in
den Osten loszog, um dreieinhalb Jahre spä-
ter zu Dritt aus dem Westen wieder nach
Hause zu kehren. Ohne zu fliegen und mit ei-
nem kleinen Budget in der Tasche, erkunden
sie die Welt, stets von Neugierde und Spon-
taneität begleitet.

Dokumentation, Reise | Österreich 2014 |
Regie: Patrick Allgaier, Gwendolin Weisser |
L: 128 Min. | FSK: von 6 Jahren an.

In Kooperation mit der Kommunalen Inte-
grationsförderung der Stadt Waiblingen „In-
terkulturelle Wochen 2019“.

Eintritt: jeweils 6 €; Reservierung: Ticket-
Hotline: 0711 55090770.

 www.koki-waiblingen.de

Schlöndorff. Kommende Projekte sind Gasten-
gagements an der Semperoper Dresden und
bei den Händelfestspielen in Halle.

Kartenvorverkauf
Kartenpreise regulär: 28,- €
Kartenpreise ermäßigt: 23,- €

Karten im Vorverkauf sind in der Touristin-
formation Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngas-
se 4, Telefon 07151/5001-8321 und im Internet
unter www.waiblingen.de, www.buergerzen-
trum-waiblingen.de sowie über www.even-
tim.de, erhältlich. Veranstalter: Stadt Waiblin-
gen.

Musik zur Kunst
Am Donnerstag, 14. November 2019, präsen-

tiert David Pichlmaier mit zwei Musikerinnen
ein eigens für die Ausstellung „Eleganz & Poe-
sie. Höhepunkte der französischen Zeichen-
kunst“ arrangiertes Barock-Programm in der
Galerie Stihl Waiblingen. Begleitend zum Mu-
sikprogramm führen die Kuratorinnen anhand
ausgewählter Exponate in zeichnerische Sujets
der drei Jahrhunderte ein. Weitere Informatio-
nen unter www.galerie-stihl-waiblingen.de
oder unter Telefon 07151 5001-1684.

David Pichlmaier ganz barock
Der Waiblinger Bariton und „Concentus 1709“ im Bürgerzentrum
Der in Waiblingen aufgewachsene Ba-
riton David Pichlmaier und das En-
semble „Concentus 1709“ unterhalten
am Sonntag, 9. Februar 2020, um 20
Uhr im Welfensaal des Bürgerzen-
trums mit ihrem Barockkonzert „Cu-
pid and Death“; Arien und Instrumen-
talstücke von Graupner, Händel und
anderen Komponisten gehören dazu.
Der Vorverkauf dazu hat begonnen.

Ein exquisites Ensemble hat sich der aus Waib-
lingen stammende Bariton David Pichlmaier
zusammengestellt, um auf dem Dachboden
der Musikgeschichte zu stöbern: Solisten aus so
renommierten Spezialistenensembles wie dem
„Freiburger Barockorchester“ oder dem „Bal-
thasar-Neumann-Ensemble“. Dabei sind ihm
nicht nur verschollene Schätze aus Opern von
Christoph Graupner und Reinhard Keiser in die
Hände gefallen, sondern auch Kleinode aus de-
ren Kammermusik. Ein Abend, der die ganze
Farbenpracht der Barockmusik zum Leben er-
weckt, virtuos und verführerisch, prunkvoll und
anrührend. Der Titel, abgeleitet von Orlando
Gibbons gleichnamigem höfischem Masken-
spiel, verspricht einen Abend im Spannungs-
feld zwischen „Liebesgott und Tod“.

Der Bariton David Pichlmaier, geboren in
München, besuchte in Waiblingen die Schule
und erhielt seinen ersten Gesangsunterricht
bei den Stuttgarter „Hymnuschorknaben“ und
dem „Collegium Iuvenum Stuttgart“. Nach
dem Studium in Stuttgart und Weimar wurde
er an das Opernstudio der Kölner Oper enga-
giert. Seit der Spielzeit 2008/09 ist der Bariton
Ensemblemitglied des Staatstheaters Darm-
stadt, wo er mit in der Fachpresse hochgelob-
ten Interpretationen auch überregional auf
sich aufmerksam macht.

Lange Liste berühmter Namen
Pichlmaier, Preisträger zahlreicher interna-

tionaler Gesangswettbewerbe, arbeitete mit
Dirigenten wie Helmuth Rilling, Thomas Hen-
gelbrock und Will Humburg sowie Klangkör-
pern wie dem Gewandhausorchester und dem
Balthasar-Neumann-Ensemble zusammen. Da-
bei gastierte er bisher u.a. an den Opernhäu-
sern in Krakau, Innsbruck, Leipzig und Düssel-
dorf und konzertierte in wichtigen Konzertsä-
len wie dem Wiener Musikverein, der Berliner
Philharmonie und der Hamburger Laeiszhalle.
David Pichlmaier trat auf bei Festivals wie den
Ludwigsburger Schlossfestspielen, dem Schu-
mannfest Bonn oder dem Festival d’Haute Alsa-
ce. Besonders wichtige Impulse zieht er aus sei-
ner Arbeit mit Regisseuren wie Eva-Maria
Höckmayr, Katharina Thalbach und Volker

David Pichlmaier gastiert am Sonntag, 9. Fe-
bruar 2020, im Bürgerzentrum, der Vorverkauf
zum Barockkonzert hat begonnen.

Foto: Michael Hudler
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unter Tel. 5001-1705, E-Mail: kunstschu-
le@waiblingen.de.

Öffnungszeiten und Kontakt
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr; auch in den
Sommerferien. Tel. 07151 5001-1777, -1778, E-
Mail: stadtbuecherei@waiblingen.de; Internet:
stadtbuecherei.waiblingen.de.

Die Ortsbüchereien in Beinstein, Bittenfeld,
Hegnach, Hohenacker und Neustadt sind in
den Sommerferien noch bis 10. September ge-
schlossen.

Stadtbücherei können in den Sommerferien
insgesamt 250 neue Bücher ausgeliehen wer-
den. Nach genüsslicher Lektüre erzählen die
Clubmitglieder, was ihnen an den Büchern ge-
fallen hat. Bis 14. September ist Zeit dazu. Dann
werden Buchgutscheine, Eintrittskarten für
Tripsdrill sowie zwei Familienwochenenden im
Erlebnispark und andere Überraschungspreise
vergeben. Bei der Abschlussparty werden die
erfolgreichen Leserinnen und Leser vom Zaube-
rer Phillip Flint erwartet: am Montag, 30. Sep-
tember, um 16 Uhr sorgt er für Unterhaltung.
Jeder Teilnehmer und jede Teilnehmerin erhält
außerdem eine Urkunde.

Camera Obscura –
einfach mal reinschauen
Eine Camera Obscura steht den Besuchern der
Stadtbücherei noch bis 20. Oktober zur Besich-
tigung zur Verfügung. In Kooperation mit der
Kunstschule Unteres Remstal werden außer-
dem verschiedene Angebote gemacht.
• „Fotografie aus der Dose“ am Samstag, 10.
August, von 10 Uhr bis 14 Uhr für Kinder von
acht Jahren an.
• „DunkelkammerDonnerstag“ am 15. August,
5. September und 10. Oktober, jeweils um 14
Uhr für Kinder von sechs Jahren an.
• „Sonntags in der CO“, Führung für Familien
und Erwachsene: am 18. August, 22. September
und 20. Oktober, jeweils von 14 Uhr an.
• Außerdem werden individuelle Führungen
für Schulklassen, Kindergeburtstage und Er-
wachsene auf Nachfrage angeboten.

Anmeldung und Info zu sämtlichen Kursen

A la rencontre du Petit Prince
Wer die französische Sprache spricht (Niveau
A2/B1) und sich auf Französisch über den „Klei-
nen Prinzen“ unterhalten möchte, ist beim An-
gebot der vhs und in der vhs, Bürgermühlenwe-
gam Donnerstag, 29. August, um 9.30 Uhr ge-
nau richtig! Text und Bilder des unvergessli-
chen Werks werden gemeinsam entdeckt. An-
meldung in der vhs bis 26. August unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de.

Schreibgespräche
Angehende Autoren kommen bei den Schreib-
gesprächen am Freitag, 30. August, um 17 Uhr
zusammen. Beim inspirierenden Gedanken-
austausch besteht die Möglichkeit, Werke vor-
zustellen.

Frankreich-Abend mit Kulinarik
Neuerscheinungen und Bewährtes aus dem
französischen Sprachraum „serviert“ bei Wein
und Käse in der Buchhandlung Osiander im
Marktdreieck stehen am Dienstag, 3. Septem-
ber, um 19.30 Uhr im Mittelpunkt. Eintritt frei;
Anmeldung unter Tel. 976200 erforderlich.

E-Book-Sprechstunde
Offenes Angebot zur Nutzung von E-Books am
Mittwoch, 4. September, von 11 Uhr bis 12.30
Uhr. Die Möglichkeit zur Unterstützung wird
einmal im Monat angeboten. Eintritt frei.

Philosophie zum Mitmachen
In der geistreichen Gesprächsrunde für Jung
und Alt, diskutieren Stefan Neller und Jonas
Kabsch am Mittwoch, 4. September, um 18.30
Uhr über den „Kleinen Prinzen“ und die Per-
spektiven verschiedener Welten. Das Ganze
wird unter freiem Himmel, nämlich in der
Kunstlichtung in der Talaue angeboten, ledig-
lich bei schlechtem Wetter in der Bücherei. Ein-
tritt frei.

We play Wii – gemeinsam!
Sport, Fitness, Musik, Tanz, Action und Party –
für all diese Bereiche hält die Bücherei Spiele
bereit, die gemeinsam an der „Wii“ ausprobiert
werden können. Bis Dienstag, 10. September
2019, steht die Auswahl dienstags bis freitags
von 10 Uhr bis 18 Uhr zur Verfügung, samstags
zwischen 10 Uhr und 13 Uhr. Eintritt frei.

„Heiß auf Lesen“ in den Sommerferien
Der Sommerleseclub „Heiß auf Lesen“ macht
Schülerinnen und Schülern der Klassenstufen
eins bis vier ein sensationelles Leseangebot:
mit einer kostenlosen Clubmitgliedschaft der

be. Stecken Sie sich den Button ans Revers, be-
festigen Sie ihn an der Handtasche oder am Ein-
kaufskorb – und kommen so mit anderen ins
Gespräch.

Taubes Lausch-Lounge
Der Hörspiel-Fassung des „Kleinen Prinzen“
können die Gäste am Montag, 12. August, von
19 Uhr an lauschen: in gemütlicher Atmosphäre
der Buchhandlung Taube am Marktplatz 8 lässt
es sich auf die Reise mit dem Titelhelden gehen.
Eintritt frei; ohne Anmeldung.

Vollmondlesung auf der Lichtung
Die Nacht ist nicht allein zum Schlafen da ...
dies beweist der Schauspieler und Vortrags-
künstler Klaus-Peter Preußger am Mittwoch,
14. August, von 21 Uhr Uhr an bei seiner Voll-
mondlesung in der Kunstlichtung in der Talaue
(bei schlechtem Wetter in der Stadtbücherei).
Mit Texten und Gedichten über die schwarze
Nacht und den Mond bietet er Heiteres und
Gruseliges zum Zuhören. Eintritt frei.

Auf zum Mitspielen!
Freunde bewährter Brett- und Kartenspiele
sind bei Uli Heim zum Spieletreff eingeladen,
auch ohne Spielpartner. Am Freitag, 16. August,
können Kinder von acht Jahren an und Erwach-
sene von 17 Uhr bis 19 Uhr ihren Spaß beim Spiel
haben. Eintritt: nach dem Würfeln einer „6“.

„Klick dich rein!“
„Klick Dich rein!“ ist die offene Sprechstunde
zur Einführung in digitale Datenbanken wie
Genios, Munzinger, Brockhaus oder Britannica
am Mittwoch, 21. August, von 11 Uhr bis 12.30
Uhr. Das Angebot gibt es künftig jeden zweiten
Mittwoch. Wer es nutzen möchte, muss sich le-
diglich an der Information melden.

Nicht nur für Schüler und Studenten sind die
elektronischen Datenbanken als hochwertige,
ständig aktualisierte Nachschlagewerke inte-
ressant und können für Referate und Hausar-
beiten herangezogen werden. Über das Presse-
portal „Genios“ kann man in Artikeln von hun-
derten verschiedenen Zeitungen, Publikums-
und Fachzeitschriften recherchieren, „Press-
Reader“ lädt zum Blättern in tagesaktuellen
Ausgaben deutscher und internationaler Zeit-
schriften und Zeitungen ein. In der E-Bibliothek
schließlich findet man nicht nur E-Books und
Hörbücher, sondern auch Sprachkurse von „Lin-
guaTV“ und „video2brain“ Video-Tutorials zu
vielen verschiedenen Themen, von Webdesign
bis zum professionellen Fotografieren. Errei-
chen können die Büchereimitglieder diese
Dienste über die Homepage der Bücherei.

Stadtbücherei im Marktdreieck und fünf Ortsbüchereien
Lesen – 10 000 Romane und Biografien, mehr
als 30 000 Sachbücher und Nachschlagewerke,
etwa 150 Zeitschriften und Zeitungen sowie
mehr als 15 000 Kinderbücher, dazu Sprachkur-
se, Fremdsprachiges, Lernhilfen, Jugendroma-
ne, Comics, Graphic Novels, Mangas und Bilder-
bücher gehören zum Angebot der Stadtbüche-
rei Waiblingen. Sehen – etwa 5 000 Spiel-,
Sach-, Musik- und Kinderfilme auf DVD und
Blu-Ray stehen zur Verfügung. Hören – 5 000
Musik-CDs aus den Bereichen Rock/Pop, Jazz,
Klassik, Folklore und Unterhaltung sowie etwa
2 000 Hörbücher für Erwachsene und Kinder
gehören zum Bestand. Erleben – mehr als 2 000
Spiele für jedes Alter, PC-, Konsolen- und Brett-
spiele, Lern- und Wissens-CDs- und DVD-ROM,
Sprachkurse, Reiseführer oder Wanderkarten.

Geschenk zum 70. Geburtstag
Die Stadtbücherei Waiblingen begeht ihren 70.
Geburtstag! Aus diesem Anlass werden insge-
samt 500 Exemplare des legendären Werks
„Der kleine Prinz“ von Antoine de Saint-Exupé-
ry verschenkt – an alle Nutzer von 16 Jahren an
mit gültigem Leseausweis (nur solange der
Vorrat reicht). Die Stadtbücherei zeigt außer-
dem eine Ausstellung mit den Originallithogra-
phien. – Eine Hörstation bietet für die gesamte
Dauer die Gelegenheit, die Geschichte des
„Kleinen Prinzen“ in der vertonten Variante zu
genießen. – Ein Preisausschreiben lockt eben-
falls bis September; als Hauptgewinn winkt ein
Familieneintritt in den „Parc du Petit Prince“ im
Elsass. – Lust auf etwas Abwechslung in der
Mittagspause? Die Buchhandlung Taube am
Marktplatz bietet bis 30. August mit kurzen
mittäglichen Lesungen quasi „Literatur to go“!
Eine Stadt liest gemeinsam ein Buch. Sind Sie
dabei? Wunderbar! Dann zeigen Sie es mit ei-
nem „Ich lese“-Button der Buchhandlung Tau-

lichkeiten und den demograifschen Wandel be-
einflusst werde, präge auch das Miteinander
vor Ort. „Unsere Aufgabe ist es, diese Vielfalt
für neue und kreative Lösungen zu nutzen und
die Möglichkeiten, die uns die unterschiedli-
chen Fähigkeiten und Talende der Menschen
eröffnen, zu erkennen“.

Die Besucher erwartet nach den Sommerferi-
en einmal mehr ein attraktives Programm der
verschiedenen Veranstalter (siehe unsere
Übersicht links oben) – interessante und span-
nende Begegnungen sind zu erwarten. Nicht
zuletzt beim „Internationalen Fest der Begeg-
nung“ am Sonntag, 22. September.

bürgermeister Andreas Hesky und Cristina
Frey, Erste Vorsitzende des Integrationsrats, in
ihrem gemeinsam Grußwort zu den „Interkul-
turellen Wochen“, die 2019 von September bis
November veranstaltet werden. Waiblingen
werde als weltoffene Stadt auch weiterhin für
diese Ziele einstehen, betonen die beiden.

Das Motto der diesjährigen „Interkulturellen
Wochen“ lautet „Zusammen leben, zusammen
wachsen“ – das werde in Waiblingen längst ak-
tiv gelebt und gestaltet, heben Hesky und Frey
hervor. Die Vielfalt der modernen Gesellschaft,
die durch die Globalisierung, die erhöhte Mobi-
lität, die verschiedenen Kommunikationsmög-

Interkulturell im weltoffenen Waiblingen
Zusammen leben, zusammen wachsen – zusammenwachsen!
Waiblingen setzt seit vielen Jahren er-
folgreich auf die direkte Begegung
und den gemeinsamen Austausch auf
Augenhöhe von und mit Menschen –
unabhängig von deren Herkunft, Reli-
gionszugehörigkeit oder Kultur.

„Lassen wir uns nicht anstecken von der Angst
vor dem anderen, sondern mit einer klaren Hal-
tung, mit Freude am Miteinander, mit Engage-
ment und guten Ideen unser gesellschaftliches
Zusammenleben gestalten!“. Das sagen Ober-

Tanzlaune und Urlaubsfeeling sind zwangsläu-
fig.

Eintritt: im Vorverkauf: 14,20 €, ermäßigt 12
€; Abendkasse 15 €, ermäßigt 13 €. Karten: on-
line im Schwanen und über reservix. Reservie-
rung Abendkasse möglich.

Bunt statt braun – jetzt bewerben!
Das „Bunt statt braun“-Konzert ist als musikali-
sches Highlight am Ende der gleichnamigen
Woche am Freitag, 23. November zu hören. Be-
werben können sich Bands schon jetzt, die Frist
endet am 23. September. Wer seinen musikali-
schen Beitrag für Vielfalt und gegen Rassismus
leisten möchte, ist mit eigenen Werken ebenso
willkommen wie mit guten Interpretationen
zum Thema. Das maximale Alter der Musiker
beträgt 27 Jahre (ebenso das Durchschnittsalter
bei Bands).

Eine Hörprobe sowie ein Foto der Formation
oder des Solisten müssen bis zum Stichtag im
Kulturhaus Schwanen, Winnender Straße 4,
71334 Waiblingen, E-Mail: bsbaward@gmx.de,
eingegangen sein; wahlweise über Backstage-
Pro, Infos unter facebook.com/bsbaward. Eine
Jury wählt unter allen Einsendungen sechs
Bands/Solisten aus, die beim Konzert auftreten
werden. Wer auftritt, erhält ein Studio-
Coaching im Wert von 500 Euro und das Feed-
back eines musikerfahrenen Teams.

Kulturhaus Schwanen
Winnender Straße 4. Kartenvorverkauf:
www.kulturhaus-schwanen.de; Touristinfor-
mation, Scheuerngasse 4, Tel. 07151 5001-8321
oder -8322; Reservierungen Abendkasse Tel.
07151 5001-1674.

Tanzfest
Hanna de Laporte, Robert Rossi und das Kultur-
haus Schwanen präsentieren am Mittwoch, 11.
September 2019, um 20 Uhr die Salsa-Party mit
Livemusik von „Caballo Negro“. Das große Sal-
saorchester verzichtet komplett auf technische
Unterstützung von Sequenzern und liefert kei-
ne Salsa von der Stange. Seine Vision ist es, die
Musik, die im Schmelztiegel New Yorks in den
späten 60er- und frühen 70er-Jahren entstand,
wieder auferstehen zu lassen – urbane, bissige,
dreckige Salsa dura im Gangstergewand. „Ca-
ballo Negro“ erzählt Geschichten aus der
Bronx, von Machos, gescheiterten Existenzen,
der großen Liebe, Gewalt auf der Straße, Eifer-
sucht und den Beistand von oben.

Willie Colón, Hector Lavoe, Angel Canales
und Ruben Blades liefern die Vorlagen, die von
Caballo Negro mit neuem Leben gefüllt wer-
den. Knackige Percussion, ein alles umarmen-
der Bass, swingendes Piano liefern die Grundla-
ge für den mächtigen Bläsersatz aus drei Po-
saunen, dem typischen Instrument dieser Sal-
sa-Ära, und einem röhrenden Baritonsaxofon.

„Caballo Negro“ heißt die Band, die am Mittwoch, 11. September 2019, im Kulturhaus Schwanen
eine richtige Salsa-Party „schmeißen“ wird. Foto: Kulturhaus Schwanen

Staufer-Kurier macht drei Ausgaben
lang Sommerpause

12. September veröffentlicht. Mit dem
Amtsblatt von Donnerstag, 5. September, ist
die Sommerpause beendet.

Auch im Sommer erreichbar
Die Redaktion des „Staufer-Kuriers“ ist wäh-
rend der gesamen Ferien stets besetzt und
erreichbar:
Stadtverwaltung Waiblingen
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
Tel. 5001-1250, Fax -1299
E-Mail: birgit.david@waiblingen.de

In eigener Sache
Das Amtsblatt der Stadt Waiblingen geht
auch 2019 in eine Sommerpause. Der Stau-
fer-Kurier erscheint während der Ferien
dreimal nicht, und zwar

• am 15. August
• am 22. August
• am 29. August

Die letzte Ausgabe vor der Sommerpause
erscheint am heutigen Donnerstag, 8. Au-
gust. Darin sind Termine bis einschließlich

KSK fördert die Musik
24 100 Euro für den Nachwuchs
Die Kreissparkasse Waiblingen fördert die Mu-
sikschulen im Kreis seit 1996. Aktuell konnte
der Leiter der Waiblinger Musikschule, Heiko
von Roth, einen Scheck in Höhe von 24 100 Euro
für seine Einrichtung entgegennehmen. Filial-
direktor Matthias Stalter freute sich, diese
Summe für die musikalische Ausbildung von
Kindern und Jugendlichen zur Verfügung stel-
len zu können. Junge Talente würden in der
Musikschule nicht nur gezielt gefördert, auch
die Sozialkompetenz nehme dabei einen hohen
Stellenwert ein.

Notizbüchle

Unterwegs mit der Rikscha
Stadtwerkeservice beim Weinfest
Wundern Sie sich nicht über die aerodynami-
schen Fahrzeuge, die auf dem Waiblinger
Weinfest von Freitag, 30. August, bis Sonntag,
1. September 2019, zu sehen sind. Es sind die E-
Rikschas der Stadtwerke, die man samt Chauf-
feur von 10 Uhr bis 23 Uhr mieten kann; je Kilo-
meter sind 4 Euro zu bezahlen. Dieser besonde-
re Shuttleservice gilt innerhalb des Stadtge-
biets und soll den Weinfestbesuchern eine be-
sonders gute An- und Abreise ermöglichen;
auch wer zum Bahnhof möchte, kann sich ein
solches außergewöhnliches Taxi heranwinken.
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So geht es weiter mit den Erfrischungen: an
den weiteren Donnerstagen schenken folgen-
de Weingüter ihre Tropfen aus: Weingut Schie-
ber aus der ungarischen Partnerstadt Baja
(15.8.), Weingut Häußermann (22.8.), Weingut
Escher (29.8.), Weingut Klopfer (5.9.), Weingut
Bernhard Ellwanger (12.9.), Weingut Beurer
(19.9.), Weingut Zimmer (26.9.), Weingut Me-
dinger (3.10.), Weingut Knauß (10.10.) und
Weingut Zimmerle (17.10.).
www.waiblingen.de

ger Bäckereien Kauffmann, Geiger, Schöllkopf
und der Bäckerei Maurer bietet die Buchhand-
lung Taube kleine Brotprobiertütchen, gefüllt
mit den lokalen Brotspezialitäten aus den hiesi-
gen Backstuben. Die wöchentliche Weinreise
durchs Remstal wird durch eine rustikale und
raffinierte Reise durch die hiesigen Backstuben
ergänzt. Der Erlös geht in diesem Jahr an das
Kinderhospiz „Pusteblume“. 2018 durfte sich
die Nikolausaktion der Pfarrcaritas St. Antonius
Waiblingen über 1 200 Euro freuen!

im vergangenen Jahr wurden die Weine von
Gold von allen vier führenden Kritikern, „Eichel-
mann“, „Falstaff“, „Gault-Millau“ und „Vinum“
ausgezeichnet. Das ist bemerkenswert, immer-
hin entstammt er keiner Winzerdynastie und
erfüllte sich erst 2015 seinen Kindheitstraum
vom eigenen Weingut. Seither bringt der junge
Winzer im Remstal Ausnahmeweine zwischen
Riesling, Zweigelt und Spätburgunder hervor.

Ein gutes Glas Wein weckt bei den meisten
Genießern auch die Lust nach einer „Kleinigkeit
zum Dazuessen“ – einem passenden Weinbe-
gleiter. Schmiegs Kellerbesen in Fellbach-Oef-
fingen wurde bereits zum „Besen des Jahres“
gekürt und vom Weininstitut Württemberg als
„Empfohlener Württemberger Besen“ einge-
stuft. Für diesen Abend hat das Team einige
kalte Variationen zusammengestellt.

Das „Hot Swing Trio“ sorgt für musikalische
Unterhaltung und verleiht der Veranstaltung
ein besonderes Flair. Die tragende Säule der
Band ist das Multitalent Manfred Schütt, der
mit einer Vielzahl von Instrumenten und mit
seinem Gesang die Zuschauer zum Staunen
bringt.

Die Brotstation am Marktbrunnen ist eben-
falls geöffnet. In Kooperation mit den Waiblin-

Erfrischendes Waiblingen
Sechste Runde beim geselligen Sommer-Treffpunkt
Kühle Weine an lauen Sommeraben-
den, dazu unterhaltsame Live-Musik
und kleine Snacks – das ist „Waiblin-
gen erfrischt“! Bis 17. Oktober trifft
sich Waiblingen donnerstags von 17
bis 21 Uhr in der Innenstadt zur Wein-
probe. Wechselnde Weingüter aus
dem Remstal bringen auch 2019 ihre
Kellerschätze zum Verkosten, flan-
kiert von Snacks und Musik.

Das Remstal bietet mit seinen sonnenverwöhn-
ten Reblagen beste Bedingungen für ausge-
zeichnete Weinerzeugnisse aus den Keltern der
oftmals familiengeführten Weingüter. Ob Rot-
wein, Weißwein oder Rosé, ob Sekt, Secco oder
Edelbrand – die Vielfalt und Qualität der hiesi-
gen Weinerzeugnisse lässt sich am besten in
geselliger Runde entdecken. Den passenden
Rahmen bietet dafür die Veranstaltungsreihe
„Waiblingen erfrischt“ auf dem Marktplatz.

Das Weingut Gold zu Gast
Das Weingut Leon Gold aus Gundelsbach
schenkt am Donnerstag, 8. August, aus. Auch

Veranstaltungen von Vereinen, Kirchen und Organisationen
Internet: www.vdk.de/ov-waiblingen/. E-Mail:
ov-waiblingen@vdk.de. – Beratungszeiten in
der Geschäftsstelle sind am 1. und 3. Montag im
Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr, Tel. 562875;
Stammtisch jeden 2. Dienstag im Monat von 19
Uhr an im „Goldenen Ochsen/Toro d’Oro“,
Beim Rathaus 9, Waiblingen-Neustadt. Die Be-
ratung ist auch für Nichtmitglieder kostenlos,
dabei geht es vor allem um Schwerbehinde-
rung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwer-
höriger und Ertaubter. Jeden letzten Samstag
im Monat um 15 Uhr im Martin-Luther-Haus,
Danziger Platz 36, geselliger Nachmittag. Im In-
ternet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Fei-
ern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder-
und Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet ster-
bende und trauernde Kinder sowie deren Fami-
lien und Angehörige, Tel. 07191 92797-20, E-
Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. Psycho-
soziale Beratungs- und ambulante Behand-
lungsstelle. Kontakt: Tel. 95919-112, E-Mail: psb-
wn@kdv-rmk.de, Heinrich-Küderli-Straße 61.
Öffnungszeiten: montags bis donnerstags 8.30
Uhr bis 15.30 Uhr, freitags von 8.30 Uhr bis 15
Uhr.
IBB-Stelle des Kreises für psychisch Kranke. Ein
Angebot nach dem Psychisch-Kranken-Hilfe-
Gesetz des Landes. Sitz: Winnenden, Schloß-
straße 32. Das ehrenamtliche und unabhängige
Team unterstützt und sucht Lösungen rund um
Themen wie Behandlungsformen, Ärzte, Thera-
peuten, Zwangsmaßnahmen, richterliche Un-
terbringung, gesetzliche Betreuung oder
Selbsthilfegruppen. Das Angebot ist kostenlos.
Sprechstunden: jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat von 16 Uhr bis 18 Uhr (mit Anmeldung);
telefonischer Kontakt: montags bis freitags von
9 Uhr bis 17 Uhr unter 07195 9777345, mobil
01590 4409800; Fax: 07195 9777346; E-Mail: in-
fo@ibb-rems-murr-kreis.de; außerdem über
www.ibb-rems-murr-kreis.de.

Do, 5.9.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Schweigemeditation um 18 Uhr.

Fr, 6.9.
Evangelische Kirche Waiblingen. Nonnenkirch-
lein: Frauenliturgie um 18.30 Uhr, „Ruft nicht
die Weisheit“.

Sa, 7.9.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Krabbel-Babbel-Basar
um 13.30 Uhr.

So, 8.9.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Waiblinger Orgelsommer um 19 Uhr mit
Barbara Dennerlein und „Kirchenorgel und
Hammondorgel“.
Bezirksimker. Blühflächenführung durch das
Gartenschaugelände mit Informationen für
eine bienenfreundliche Landschaft mit Ulrich
Thudium um 13 Uhr; Start am Alvarium nahe
der Spielgolf-Anlage in der Talaue. Anmeldung
unter Tel. 0179 6888341, E-Mail: christi-
ne@reess.net.
Naturschutzbund Deutschland. Ornithologi-
sche Wanderung durch das Remstal mit Timm
Seebass; Treff um 14 Uhr an der Vogelmühle (an
der Rems zwischen Hegnach und Hohenacker).
Das Angebot ist kostenlos.

Do, 12.9.
Väteraufbruch für Kinder, Kreisgruppe Rems-
Murr. Offener Treff mit Austausch um 19 Uhr
im KARO Familienzentrum, Erdgeschoss, Raum
„Treff“, Alter Postplatz.
Jahrgang 1939. Der Jahrgang kommt um 12 Uhr
in den „Remsstuben“ des Bürgerzentrums zum
Mittagstisch zusammen.

*
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezen-
trum in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer).

Seebass; Treff um 14 Uhr an der Vogelmühle (an
der Rems zwischen Hegnach und Hohenacker).
Das Angebot ist kostenlos.

Sa, 24.8.
Naturschutzbund Deutschland. Europäische
Fledermausnacht; Bruno Lorinser entdeckt mit
den Gästen bei einer Führung die nachtaktiven
Tiere; Treff um 19 Uhr an der Rundsporthalle.
Kein Angebot bei Regenwetter; das Angebot ist
kostenlos.

So, 25.8.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Waiblinger Orgelsommer um 19 Uhr mit
einem „Orgelgruß aus Kiew“ von Galyna Buly-
benko aus der Ukraine.

Do, 29.8.
Evangelische Kirche Waiblingen. Treffpunkt
Michaelskirche: Radeln für den Kirchturm um
17.45 Uhr.

Sa, 31.8.
Naturschutzbund Deutschland. Eulen und Fle-
dermäuse beim Sörenberg: Bruno Lorinser ent-
deckt mit den Gästen bei einer Führung die
nachtaktiven Tiere; Treff um 19 Uhr auf dem
Parkplatz des Waldfreibads Bittenfeld. Kein An-
gebot bei Regenwetter. Das Angebot ist kos-
tenlos.

So, 1.9.
Evangelische Kirche Waiblingen: Michaelskir-
che: Waiblinger Orgelsommer um 19 Uhr zum
Thema „Flöte trifft Orgel“ mit Tatjana Ruhland
(Flöte) und Christian Schmitt (Orgel).

Di, 3.9.
Briefmarkensammler. Die Sammler kommen
um 15 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11,
zum Tausch und für Informationen zusammen.
K 20 WN SPAGAT. Forum mit Programmgestal-
tung um 19.30 Uhr, Kurze Straße 20. Im Inter-
net: www.k20wnspagat.de.

Do, 8.8.
Väteraufbruch für Kinder. Kein Treffen, da
Sommerferien.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Fahrt zur BUGA in Heilbronn; Treffpunkt
ist um 8.45 Uhr der Bahnhof Neustadt-Hohen-
acker (Kombiticket); Gäste willkommen (sie
zahlen drei Euro mehr); Anmeldung bei Her-
mann Faas, Tel. 0160 99704162.

So, 11.8.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: „Blumenstrauß der Jahrhunderte“ um 19
Uhr im Waiblinger Orgelsommer mit Kirchen-
musikdirektor Christian Markus Raiser aus
Karlsruhe.

Sa, 17.8.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Anmeldeschluss zur Rundwanderung in
Reichenbach im Täle am Sonntag, 18. August.
Anmeldung bis 19 Uhr unter Tel. 2096487 oder
Tel. 0173 5613967. Gäste willkommen.

So, 18.8.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Rundwanderung von Reichenbach im Täle
über Wasserberg-Haarberg zum Wasserberg-
haus (mit Einkehr) und zurück nach Reichen-
bach; Wanderstrecke etwa zehn Kilometer.
Treff um 9.30 Uhr am Lidl-Parkplatz nahe dem
Bahnhof Waiblingen zur Fahrt mit dem priva-
ten Pkw; Mitfahrgelegenheiten bestehen. An-
meldung bis 17. August (19 Uhr) unter Tel.
2096487 oder Tel. 0173 5613967. Gäste willkom-
men.
Bezirksimker. Blühflächenführung durch das
Gartenschaugelände mit Informationen für
eine bienenfreundliche Landschaft mit Thomas
Lorenz um 13 Uhr; Start am Alvarium nahe der
Spielgolf-Anlage in der Talaue. Anmeldung un-
ter Tel. 0179 6888341, E-Mail: christi-
ne@reess.net.
Naturschutzbund Deutschland. Vogelkundli-
che Wanderung durch das Remstal mit Timm

Möchten Sie Ihre Veranstaltung ebenfalls kostenlos in der Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblingen.de, Tel. 07151 5001-1250

Sonntag, 1. September, um 11 und um 13 Uhr.
• „Bacherlebnis für Familien“ am Freitag, 6.
September, um 15 Uhr werden Sinnes- und Na-
turerfahrungen am Wasser, auf Wiesen und
rund um Bäume geboten; beim naturpädagogi-
schen Spiel lernt man Libellen, Flusskrebs & Co.
kennen. Verpflegung und Schuhwerk (Bade-
schuhe oder Gummistiefel) nicht vergessen.
• „Zwischen den Mühlen“, Kanu-Tour am
Sonntag, 8. September, um 11 Uhr und um 14
Uhr – eine Wasser-Stadtführung zwischen der
Häcker- und Hahnschen Mühle, entlang der Er-
len- und Schwaneninsel gibt den Blick frei für
Sinneswahrnehmungen und Naturbeobach-
tungen.

Waiblingen virtuell in 15 Stationen
Der Heimatverein setzt auf neue Technologien.
Wer mit ihm und dem Smartphone durch die
Stadt spaziert, macht sich auf einen digitalen
Rundgang auf, „der in die Tiefe geht“. Das ent-
sprechende Faltblatt ist im i-Punkt erhältlich, in
der Stadtbücherei und öffentlichen Einrichtun-
gen. In zehn Sprachen – außer in Deutsch auch
in Französisch, Englisch, Ungarisch und Italie-
nisch, außerdem in Spanisch, Griechisch, Tür-
kisch und Kroatisch – können die Spaziergänger
die wichtigsten historischen Details über Waib-
lingen erfahren. Darüber hinaus wird eine Au-
dio-Tonspur auf Deutsch angeboten, die „Lese-
faulen“ die Tour bequem macht und Sehbehin-
derten oder Blinden überhaupt erst möglich.
Der QR-Code kann im Prospekt abgenommen
werden. Auch auf der Internetseite des Heimat-
vereins ist der Rundgang zu finden.
Das sind die Stationen:
1. das Haus der Stadtgeschichte und die Galerie
Stihl Waiblingen mit der Skulptur von Olafur
Eliasson; 2. das Tränktörle; 3. der Beinsteiner
Torturm; 4. das Bädertörle und die mittelalterli-
che Stadtbefestigung; 5. die Kurze Straße un-
terhalb des Marktplatzes; 6. das „Haus auf der
Mauer“, Wehrturm und Drei-Tor-Anlage; 7. die
Nikolauskirche mit angrenzendem Apotheker-
garten; 8. die Bürgermühle und der Zwinger; 9.
der Kirchenhügel mit Michaelskirche und Non-
nenkirchle; 10. der Stadteingang vom Alten
Postplatz aus mit ehemaligem Fellbacher Tor;
11. der Zehnthof und der Hochwachtturm mit
Stadtmauer; 12. Schmidener Straße und
Zwerchgasse; 13. der Rathausplatz; 14. Her-
bergsbrunnen und Kameralamt; 15. der Markt-
platz. – www.heimatverein-waiblingen.de.

Erkundung auch mit Papierplan
Die historische Altstadt erkunden Besucher
auch gern mit einem Plan, auf dem die wich-
tigsten Sehenswürdigkeiten vermerkt sind. Der
Plan ist kostenlos im i-Punkt und in den Ort-
schaftsrathäusern erhältlich.

 Internet: www.wtm-waiblingen.de.

• TalaueKunstWeg: geführter Spaziergang zu
den Kunstwerken im öffentlichen Raum am
Sonntag, 11. August, von 11 Uhr bis 12.30 Uhr
oder von 16 Uhr bis 17.30 Uhr und am Donners-
tag, 22. August, um 18.30 Uhr.
• Waiblinger Wandertage gehen weiter: am
Sonntag, 11. August von 11 Uhr bis 12.30 Uhr oder
von 16 Uhr bis 17.30 Uhr – der vom Deutschen
Wanderverband als Komfortweg zertifizierte
TalaueKunstWeg verbindet Kunst im öffentli-
chen Raum und gemütliches Gehen.
• Kurzweiliger Rundgang mit der Magd Agnes:
am Freitag, 16. August, um 19 Uhr.
• Urban Sketching – Waiblinger Eindrücke am
Samstag, 24. August, entfällt.
• Remsspaziergänge – Geschichten für Kinder
am Samstag, 31. August, und am Sonntag, 1.
September, jeweils um 15 Uhr: zum Beispiel mit
einem Apfelbootrennen auf der Rems; einer
Schildkröte, die zum Mond fliegen will; einer
Forelle mit Rheuma auf Landgang.
• „Start-2-Sup Rems“, geführtes Stand-up-
Paddling zwischen Waiblingen und Weinstadt
mit kleiner Yoga-Schule (auf Wunsch) am

Stadtführungen live oder auch digital erleben
Heimatverein und Touristinformation
Die Stadtführer des Heimatvereins
und die WTM stellen regelmäßig ein
Programm mit Führungen zusammen.
Anmeldungen stets in der Touristin-
formation, Scheuerngasse 4, oder un-
ter Telefon 07151 5001-8321; E-Mail:
touristinfo@waiblingen.de.

In der barrierefreien Touristinformation finden
Besucher zudem eine Vielzahl von Flyern und
Broschüren zur Remstal Gartenschau 2019, In-
formationen über die Waiblinger Altstadt, über
Outdoor-Aktivitäten wie Kanu-Touren oder
Stand-Up-Paddling und den Stadtführungs-
Prospekt mit dem Programm für das 2. Halbjahr
2019. Auf dem Touch-Screen können Infos über
das touristische Angebot in der Region abge-
fragt werden. Die üblichen Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr,
samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr.
Die nächsten Führungen:
• Historische Stadtführung: am Samstag, 10.
August, um 14 Uhr.

Apothekergarten im „Lift“
Tipp im Ausflugs-Guide
Der Apothekergarten unterhalb des Pfarrgar-
tens ist immer einen Abstecher wert: begrenzt
von Stadtmauern, ist er ein Ruhepol mitten in
der Stadt. Platz nehmen und die Seele baumeln
lassen – am Morgen, in der Mittagspause oder
nach Feierabend. Der Apothekergarten ist so-
gar in die Ausgabe des Ausflugs-Guides „Stutt-
gart fliegt aus“ aufgenommen worden. Darin
werden ausgewählte Ausflugs-Tipps für ganz
Baden-Württemberg aufgeführt. – Öffnungs-
zeiten: bis November täglich von 10 Uhr bis 18
Uhr.

Aktuell?! „Europa, magst ruhig sein...“
Werbeschrift der Firma Kaiser auf der Karte, es
bewirbt „Kaiser’s Kindermehl, beste Kinder-
nahrung. Kein Hustenmittel übertrifft Kaiser’s
Brust-Caramellen. Beweis: 2 700 notariell be-
glaubigte Zeugnisse.“ – „All in one“, Gesund-
heit, Wohlergehen und Weltfrieden, so effi-
zient ging Werbung damals! Das Postkarten-
Buch ist zum Preis von 9,50 Euro im Haus der
Stadtgeschichte erhältlich.

(gege) Eine 1904 versendete Postkarte, abgebil-
det in der „Stadtgeschichte mit Postkarten“,
handschriftlich hinzugefügt vom „24. 9. 1904“,
thematisiert den Friedenswunsch in Europa,
mit dem Spruch „Europa, magst ruhig sein ...“.
Uniformierte Zecher aus Russland, Deutsch-
land, Österreich, Italien, Frankreich und Eng-
land stoßen darauf an. Und damit auch der
Nachwuchs nicht zu kurz kommt, prangt eine

Die ganze Welt studieren
„Studium generale“
an der Remstalakademie
Von Oktober an öffnet die neue Remstalakade-
mie der Volkshochschule Unteres Remstal ihre
Pforten und realisiert damit eine Art „Studium
generale“ außerhalb der Hochschule. Spannen-
de Themen mit kompetenten Referenten un-
mittelbar erleben, sich mit Spaß der Allgemein-
bildung widmen, in verschiedenste Themen hi-
neinschnuppern, eine Fragestellung diskutie-
ren: das alles macht die neue Remstalakademie
möglich. Stefanie Köhler, die Leiterin der Vhs,
ist davon überzeugt, dass sie eine Lücke füllt.

Der Vorlesungsplan deckt von Geschichte,
Politik, Biologie, Literatur, Klimawandel und
weiteren Themen viele aktuelle Bereiche ab:
Teilnehmer werfen einen Blick ins Weltall,
schärfen ihre Sicht auf die Kunstgeschichte
oder philosophieren über Wege zu einem ver-
besserten gesellschaftlichen Miteinander.

Die Kurse der Remstalakademie werden in
Waiblingen dienstags im Kleinen Kasten, Kurze
Straße 31 (hinter dem Rathaus), und in Fellbach
mittwochs in der Schwabenlandhalle jeweils
von 9 Uhr bis 12.15 Uhr angeboten. Ein Kurs be-
inhaltet zwölf Termine; eine Exkursion ist da-
bei. Die Teilnahmegebühr beträgt 195 Euro. An-
meldung beim Serviceteam der Vhs unter Tele-
fon 95880-0 oder auf der Seite www.vhs-unte-
res-remstal.de. Auf der Website gibt es auch ei-
nen Flyer zum Download.
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Amtliche Bekanntmachungen

ein Säumniszuschlag von 1 v. H. des rückständi-
gen auf 50 Euro nach unten abgerundeten
Steuerbetrages zu entrichten. Gemäß § 240
Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige Schonfrist
eingeräumt. Die dreitägige Schonfrist gilt nur
bei Überweisungen; maßgebend ist die Gut-
schrift auf dem Konto der Kasse. Dagegen muss
bei Scheckzahlung der Scheck spätestens drei
Tage vor dem Fälligkeitstermin bei der Stadt
Waiblingen oder den Ortschaftsverwaltungen
eingegangen sein.

Die rechtzeitige Bezahlung eines Steuerbe-
trages setzt voraus, dass der Zahlungseingang
am Fälligkeitstag dem Konto der Kasse wert-
mäßig gutgeschrieben wurde. Die Kasse bittet,
ihr – soweit noch nicht erfolgt – ein SEPA-Last-
schriftmandat zu erteilen.

Einzahlungen können auf folgende Konten
der Kasse vorgenommen werden (bitte geben
Sie Ihr Buchungszeichen an):
• Kreissparkasse Waiblingen:

IBAN: DE09 6025 0010 0000 2016 58
• Volksbank Stuttgart e. G.

IBAN: DE84 6009 0100 0403 0100 04
Waiblingen, 1. August 2019
Abteilung Steuern und Abgaben

genen Abrechnungsbescheid oder einem nach-
folgenden besonderen Vorauszahlungsbe-
scheid.

Die Steuerpflichtigen werden an die rechtzei-
tige Entrichtung der Steuerzahlung erinnert. In
diesem Zusammenhang wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass bei verspäteter Zahlung
des Steuerbetrages die gesetzlichen Säumnis-
zuschläge nach § 240 Abgabenordnung (AO)
angesetzt und eingezogen werden müssen.
Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer nicht bis
zum Ablauf des Fälligkeitstages entrichtet, so
ist für jeden angefangenen Monat der Säumnis

Gewerbe- und Grundsteuerzahlung 2019
Am 15. August 2019 werden zur Zahlung fällig:
• die dritte Grundsteuerrate für das Jahr 2019
• die dritte Gewerbesteuervorauszahlungsrate

für das Jahr 2019
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für diejeni-
gen Grundsteuerzahler, die einen Antrag auf
Jahreszahlung gestellt haben. Die Höhe der
Grundsteuerzahlung ist aus dem an Sie zuletzt
ergangenen Grundsteuerjahresbescheid er-
sichtlich. Bitte beachten Sie dabei, dass die
Stadt Waiblingen Jahresbescheide nur erstellt,
wenn eine Änderung erfolgt ist.

Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück im Jahr 2018 verkauft haben: bitte
beachten Sie, dass die Zahlungsverpflichtung
gegenüber der Stadt so lange bestehen bleibt,
bis vom Finanzamt von Amts wegen die Zu-
rechnungsfortschreibung durchgeführt ist und
die Stadt daraufhin einen Abgangsbescheid er-
stellen kann. Dies geschieht erfahrungsgemäß
erst im Laufe des folgenden Kalenderjahres. Die
zuviel entrichtete Grundsteuer wird Ihnen
ohne besonderen Antrag wieder zurückerstat-
tet.
2. Die Höhe der Gewerbesteuervorauszah-
lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt ergan-

in elektronischer Form verfügbar. Stellungnah-
men können auch in elektronischer Form unter
der E-Mail-Adresse planungsverband@wein-
stadt.de abgegeben werden.
Weinstadt, 30. Juli 2019
Planungsverband Unteres Remstal
Geschäftsstelle Weinstadt

Ergänzend zur vorstehend bekannt gemach-
ten Auslegung im Stadtplanungsamt Wein-
stadt sowie in den Mitgliedskommunen sind
die ausgelegten Unterlagen während des Zeit-
raums der Auslegung auch unter der Internet-
adresse https://www.weinstadt.de/FNP-Ände-
rung-14 und unter www.orplan.de/staedtebau

Die Neuausweisung dieser Wohnbaufläche
im Bereich „Nordhalde“ erfolgt nunmehr in die-
sem 14. Änderungsverfahren und soll hier eine
mittelfristige Siedlungserweiterung sichern.
Der Gemeinderat der Stadt Weinstadt hat am 1.
Februar 2018 die Erweiterung der Wohnbauflä-
che Planung „Nordhalde“ beschlossen.
WE 78 Metzgeräcker Süd, Weinstadt-Enders-
bach:
Durch das Änderungsverfahren soll für das Vor-
haben WE 78 Metzgeräcker Süd die planungs-
rechtliche Voraussetzung für die Sicherung und
Erweiterung einer bestehenden Gärtnereiflä-
che geschaffen werden. Die sensible Lage des
Plangebiets zwischen einem geplanten Wohn-
gebiet im Süd-Osten und der künftigen Gewer-
begebietserweiterung im Norden hat die Stadt
Weinstadt veranlasst, diese Pufferzone städte-
baulich zu ordnen und zu entwickeln. Der
Stadteingang mit den landwirtschaftlich und
gewerblich genutzten Flächen soll durch ge-
zielte grünordnerische und städtebauliche
Maßnahmen strukturiert und die Nutzungen
gesteuert werden.

Die Gärtnerei, die bereits das gesamte Plan-
gebiet einnimmt, soll in diesem Bereich in ih-
rem bestehenden Betrieb und weiteren Ent-
wicklungsmöglichkeiten gesichert werden.
Derzeit ist der Bereich als „Fläche für die Land-
wirtschaft“ und „Aussiedlerhof“ dargestellt.

Die Änderung in „Sonstiges Sondergebiet
„Gärtnerei“ Planung“ dient der langfristigen Si-
cherung des bestehenden Gärtnereibetriebs
und der Ordnung der städtebaulichen Situation
im Bereich „Endersbach West“.

Um Planungssicherheit zu schaffen, hat der
Gemeinderat der Stadt Weinstadt am 15. De-
zember 2016 den Aufstellungsbeschluss zum
Bebauungsplan „Metzgeräcker Süd“ beschlos-
sen. Die räumliche Verteilung der Änderungs-
bereiche ist aus dem nachfolgend abgedruck-
ten Kartenausschnitt ersichtlich.

Stadtplanungsamts Weinstadt in Beutelsbach,
Poststraße 17, II. OG, als auch bei den Verbands-
kommunen:
- Stadt Waiblingen, Dezernat III, IC Bauen, 2.
Stock, Foyer, Kurze Straße 24 (Marktdreieck),
71332 Waiblingen;
- Bauamt der Gemeinde Kernen, (Rathaus),
Stettener Straße 12, 2. OG, 71394 Kernen;
- Ortsbauamt der Gemeinde Korb, (Alte Kelter),
Foyer, Kirchstraße 1, 71404 Korb;
- Stadt Fellbach, Stadtplanungsamt 2. OG,
Marktplatz 1 (Rathaus), 70734 Fellbach.

In dieser Zeit besteht die Gelegenheit zur Ein-
sichtnahme und zur Erörterung der allgemei-
nen Ziele und Zwecke dieser Planung. Während
des Auslegungszeitraums können Stellungnah-
men schriftlich oder zur Niederschrift abgege-
ben werden. Es wird gebeten, die volle An-
schrift anzugeben. Ihre Stellungnahme und Da-
ten werden im Rahmen des Änderungsverfah-
rens digital verarbeitet.

Allgemeine Ziele und Zwecke
WE 77 Nordhalde, Weinstadt-Beutelsbach:
Das Plangebiet weist eine Größe von ca. 0,8 ha
auf und liegt am nord-östlichen Ortsrand des
Weinstädter Ortsteils Beutelsbach. Die Stadt
Weinstadt beabsichtigt, die im Rahmen der
Ausweisung des zukünftigen Bürgerparks
„Grüne Mitte“ entfallene „Wohnbaufläche Pla-
nung“ im Gewann Deitwiesländer an anderer
Stelle im Flächennutzungsplan aufzunehmen.

Als Ersatzfläche soll das Plangebiet „Nord-
halde“ im Stadtteil Beutelsbach in den Flächen-
nutzungsplan mit aufgenommen werden. Der
Bereich des Plangebiets ist unbebaut und durch
eine Streuobstwiese geprägt. Er schließt un-
mittelbar an ein attraktives Wohngebiet an
und ist bereits über einen Feldweg und Kanal-
anschluss erschlossen.Bei der Fläche handelt es
sich um eine verträgliche Arrondierung des
Ortsrandes von Beutelsbach.

Flächennutzungsplan Unteres Remstal des
Planungsverbandes Unteres Remstal, 14. Änderung
• Aufstellungsbeschluss nach § 2 Abs. 1 Bauge-

setzbuch (BauGB),
• frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

gem. § 3 Abs. 1 BauGB und der Behörden und
sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4
Abs. 1 BauGB

• hier: Nordhalde (Weinstadt-Beutelsbach)
Metzgeräcker Süd (Weinstadt-Enders-
bach)

Für das Verbandsgebiet des Planungsverban-
des Unteres Remstal, gebildet von den Städten
und Gemeinden Fellbach, Kernen, Korb, Waib-
lingen und Weinstadt, besteht seit dem
28.10.2004 der rechtsverbindliche Flächennut-
zungsplan Unteres Remstal.

Die Verbandsversammlung des Planungsver-
bandes Unteres Remstal hat am 1. Juli 2019 den
Aufstellungsbeschluss für das 14. Änderungs-
verfahren zum Flächennutzungsplan Unteres
Remstal gefasst sowie die frühzeitige Öffent-
lichkeits- und Behördenbeteiligung beschlos-
sen. Maßgebend hierfür ist der Vorentwurf
vom 1. Juli 2019.

Mit dem 14. Änderungsverfahren zum Flä-
chennutzungsplan Unteres Remstal soll auf
Flächennutzungsplanebene die planungs-
rechtliche Grundlage für folgende neue Pla-
nungsbereiche geschaffen werden:
Stadt Weinstadt (WE 77) – „Nordhalde“
Stadt Weinstadt (WE 78) – „Metzgeräcker Süd“

Die räumliche Verteilung des genannten Än-
derungsvorhabens geht aus der beiliegenden

Abbildung hervor („Räumliche Verteilung
der Änderungsvorhaben“).

Der Vorentwurf für das 14. Änderungsverfah-
ren mit Planzeichung, Begründung und Um-
weltbericht liegt in der Zeit von 26. August 2019
bis 26. September 2019, jeweils zu den üblichen
Dienststunden, zur öffentlichen Einsicht und
Information aus. Die öffentliche Auslegung er-
folgt sowohl in der Geschäftsstelle des Pla-
nungsverbandes Unteres Remstal im Flur des

Räumliche Verteilung der Änderungsvorhaben

Im Fachbereich Bildung und Erziehung der
Stadt Waiblingen ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt die Stelle als

Leitung der Abteilung
Kindertageseinrichtungen

zu besetzen. Die Abteilung ist für insgesamt 13
städtische Kindertageseinrichtungen verant-
wortlich.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere
die Planung zur Sicherstellung des Rechtsan-
spruchs auf einen Betreuungsplatz in Kinderta-
geseinrichtungen oder in der Kindertagespfle-
ge und die Schaffung der sachlichen und perso-
nellen Voraussetzungen zur Organisation des
Betriebs der Kindertageseinrichtungen.

Weitere Schwerpunkte der Abteilungslei-
tung sind die Vertragsgestaltung mit Freien
Trägern, die Zusammenarbeit und Kooperation
mit anderen Institutionen und Trägern, Mit-
wirkung bei der Entwicklungsplanung sowie
konzeptionelle Tätigkeiten. Sowohl auf die
strategische als auch auf die pädagogische
Weiterentwicklung der Abteilung sowie das
Aufgreifen von innovativen Methoden wird
großen Wert gelegt.

Wir wünschen uns für diese vielseitige und
verantwortungsvolle Stelle eine Persönlichkeit
mit Führungskompetenz, Verhandlungs- und
Organisationsgeschick, Team- und Motivati-
onsfähigkeit, Überzeugungs- und Kommuni-
kationstalent sowie interkultureller Kompe-
tenz.

Einen Abschluss als Diplom-Verwaltungs-
wirt/-in (FH) bzw. als Bachelor of Arts – Public
Management oder ein pädagogisches Studium
mit Verwaltungserfahrung im kommunalen
Bereich setzen wir voraus. Die Stelle ist nach
Besoldungsgruppe A 13 g.D. bzw. Entgeltgrup-
pe 13 bewertet. Schwerbehinderte Bewerberin-
nen und Bewerber werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Für inhaltliche Fragen zu der Stelle steht Ih-
nen Frau Schwiertz unter der Telefonnummer
07151 5001-2700 zur Verfügung. Bei personal-
rechtlichen Fragen können Sie sich an Frau Dry-
galla unter der Telefonnummer 07151/5001-
2140 wenden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freu-
en wir uns über Ihre Bewerbung bis zum 7. Sep-
tember 2019, bevorzugt online unter
www.waiblingen.de (Das Rathaus/Karriere/
Stellenangebote) oder mit den üblichen Unter-
lagen schriftlich an die Abteilung Personal der
Stadt Waiblingen, Postfach 1751, 71328 Waiblin-
gen. Bei postalischer Bewerbung werden die
Unterlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Einwurfzeiten beachten!
In Container dürfen die Wertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags – dazu zählt auch der
Samstag – und aus Lärmschutzgründen ledig-
lich zwischen 8 Uhr und 20 Uhr eingeworfen
werden.
Waiblingen, im August 2019
Abteilung Ordnungswesen

Widerspruch gegen das
Übermitteln von Daten
an Parteien, Wählergruppen bei
Wahlen und Abstimmungen
Die Meldebehörde darf nach § 50 Absatz 1 Bun-
desmeldegesetz in der seit 1. November 2015
geltenden Fassung Parteien, Wählergruppen
und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im
Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmun-
gen auf staatlicher und kommunaler Ebene in
den sechs der Wahl oder Abstimmung vorange-
henden Monaten sogenannte Gruppenaus-
künfte aus dem Melderegister erteilen.

Die Auswahl ist an das Lebensalter der be-
troffenen Wahlberechtigten gebunden.

Die Auskunft beinhaltet
• Vor- und Familiennamen
• Doktorgrad und
• derzeitige Anschriften sowie
• sofern die Person verstorben ist, diese Tatsa-

che.
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dür-

fen dabei nicht mitgeteilt werden. Die Person
oder Stelle, der die Daten übermittelt werden,
darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl
oder Abstimmung verwenden und hat sie spä-
testens einen Monat nach der Wahl oder Ab-
stimmung zu löschen oder zu vernichten.

Die Wahlberechtigten haben das Recht, der
Datenübermittlung zu widersprechen. Der Wi-
derspruch kann bei der Stadtverwaltung Waib-
lingen, Fachbereich Bürgerdienste, Bürgerbüro,
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen, eingelegt
werden.

Widerspruch gilt bis Widerruf
Bei einem Widerspruch werden die Daten

nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu
seinem Widerruf.
Waiblingen, im August 2019
Abteilung Bürgerbüro

Ist Ihr Ausweis
denn noch gültig?
Es ist Pflicht, ein gültiges Ausweisdokument in
Form eines Personalausweises oder Reisepas-
ses zu besitzen (§1 Abs. 1 Personalausweisge-
setz). Wer dennoch keinen Ausweis besitzt,
handelt ordnungswidrig, was mit einer Geldbu-
ße geahndet werden kann.

Das Einwohnermeldeamt bittet, die Gel-
tungsdauer der Dokumente zu prüfen und ge-
gebenenfalls rasch ein neues Ausweisdoku-
ment zu beantragen. Dazu wird das bisherige
Ausweisdokument sowie ein biometrisches
Lichtbild benötigt.

Terminvereinbarung unter Tel. 07151 5001-
2577; online unter www.waiblingen.de.
Waiblingen, im August 2019
Fachbereich Bürgerdienste
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steiner Berge, Odenwald und Bergstraße, aber
auch zahlreiche Strecken im Rems-Murr-Kreis
gelten als Lärmhotspots, wissen die Experten.
Ob Kurorte oder historische Städte und Ge-
meinden – sie alle ziehen Motorradfahrer an.
Entsprechend beteiligen sich Kommunen aus
allen Teilen des Landes an der Initiative.

Der Initiative sind beigetreten (Stand 1. Au-
gust 2019): Abtsgmünd, Albershausen, Amtzell,
Baden-Baden, Bad Rippoldsau-Schapbach, Bad
Saulgau, Berglen-Oppelsbohm, Beuren, Bod-
man-Ludwigshafen, Gaggenau, Gerlingen,
Göppingen, Karlsbad, Lenningen, Mainhardt,
Oberwolfach, Oppenau, Ottenhofen im
Schwarzwald, Owen, Römerstein, Rudersberg,
Sasbachwalden, Schelkingen, Schwetzingen,
Seebach, Trochtelfingen, Vaihingen an der Enz,
Waiblingen, Wildberg, Zwiefalten.

Mit der Berufung eines Lärmschutzbeauf-
tragten nimmt Baden-Württemberg eine Vor-
reiterrolle beim Lärmschutz ein. Kein anderes
deutsches Bundesland verfügt über ein solches
Amt. Ziel ist es, dem Lärmschutz mehr Gewicht
in der gesellschaftlichen und politischen Dis-
kussion zu verleihen und im Bund die rechtli-
chen Grundlagen zu schaffen, um Geräusch-
emissionen zu vermeiden.

Mögliche Ansatzpunkte für spürbare Verbes-
serungen wären beispielsweise geänderte Zu-
lassungsregelungen für Motorräder durch lei-
sere Bauweise und Anpassungen der Straßen-
verkehrsordnung in Form von Geschwindig-
keitsbegrenzungen oder Verkehrsverboten an
neuralgischen Punkten und Zeiten, wie bei-
spielsweise an Sonn- und Feiertagen in Erho-
lungsgebieten. Die Verantwortlichkeiten für
solche Änderungen liegen jedoch weder bei
den Kommunen noch beim Land, sondern beim
Bund und auf europäischer Ebene.

einter Kraft dem weit verbreiteten Problem
Motorradlärm in der Öffentlichkeit mehr Ge-
wicht zu verleihen und mit einer Stimme an po-
litische Entscheidungstrager beim Bund und
der Europaischen Union heranzutreten. Ein ge-
meinsamer Forderungskatalog zur Eindäm-
mung von Motorradlärm soll mit Unterstüt-
zung des Verkehrsministeriums bis Frühjahr
2020 ausgearbeitet werden.

Motorräder haben ein erhebliches Lärm- und
Geräuschentwicklungspotential. Hinzu kom-
men legale Umbauten und illegale Manipula-
tionen, die den „Sound“ deutlich ansteigen las-
sen und dazu beitragen, dass dieser häufig als
„aggressiv“ empfunden wird. Auch die Fahr-
weise, wie ständiges und starkes Beschleuni-
gen und hochtouriges Fahren lassen den Lärm-
pegel zusätzlich ansteigen.

Ansatzpunkte aus Sicht der Kommunen sind:
leisere Motorräder durch die Hersteller; Novel-
lierung der Genehmigungs- und Zulassungsre-
gelungen; drastischere Strafen fur Manipula-
tionen; neue Verfahren hinsichtlich Messver-
fahren und Zulassungen; Geräuschmessungen
zur Unterstützung der polizeilichen Kontrolle;
Definition von Geräuschgrenzwerten; Front-
kennzeichen für Motorrader; allgemeine Hal-
terhaftung.

Der Lärmschutzbeauftragte weiß darum,
dass Motorradlärm vielerorts eine echte Plage
darstellt. „Der Zusammenschluss so vieler
Kommunen ist ein deutlicher Weckruf, dass da-
gegen dringend vorgegangen werden muss“,
schätzt Marwein die Situation ein. Als gemein-
sames Sprachrohr hofft er, könne künftig et-
was erreicht werden. Motorradlärm fordert
Kommunen insbesondere an landschaftlich
reizvollen und kurvigen Strecken heraus. Und
davon hat Baden-Württemberg reichlich zu
bieten: Schwäbische Alb, Schwarzwald, Löwen-

Initiativ gegen Motorradlärm – auch Waiblingen
Land und Kommunen schließen sich gegen Lärmemissionen zusammen
30 baden-württembergische Kommu-
nen – darunter auch Waiblingen – sind
der gemeinsamen Initiative gegen
Motorradlärm inzwischen beigetre-
ten; ein Forderungskatalog zum Ein-
dämmen von Motorradlärm soll fol-
gen. Dies ist beim Treffen des Lärm-
schutzbeauftragten der Landesregie-
rung und kommunaler Vertretern am
Montag, 29. Juli 2019, besiegelt wor-
den.

Auf Einladung des Lärmschutzbeauftragten,
Thomas Marwein, MdL, und Sonja Schuchter,
Bürgermeisterin von Sasbachwalden, kamen
Vertreterinnen und Vertreter aus 30 lärmge-
plagten Kommunen in Stuttgart zusammen.
Ziel der landesweiten Initiative ist es, mit ver-

Lust auf ne Brezel? Gibt es beim Bäcker – und
auch beim „Brezelvesper für Engagierte“„

Brezelvesper
für Engagierte
Zweite Runde in den Ortschaften
Mit Gleichgesinnten ins Gespräch
kommen, sich austauschen und ver-
netzen, das können ehrenamtlich En-
gagierte in Waiblingen beim Brezel-
vesper. Der Arbeitskreis Waiblingen
ENGAGIERT will das bürgerschaftliche
Engagement fördern, anerkennen
und sich bei diesen Terminen den Eh-
renamtlichen vorstellen und erfahren,
wo der Schuh drückt, was gut oder
weniger gut läuft.

Fünf Termine stehen zur Auswahl, an denen En-
gagierte teilnehmen können. Die erste Runde
der Brezelvesper wurde im Jahr 2017 im Forum
Mitte in der Kernstadt Waiblingen veranstal-
tet; die zweite Runde soll nun in den fünf Ort-
schaften sein.

Anmelden bis 16. August
Wer daran teilnehmen will, sollte sich bis Frei-
tag, 16. August 2019, anmelden: Geschäftsstelle
Waiblingen ENGAGIERT, Anja Feyhl, Fax 07151
5001-2399, E-Mail an engagiert@waiblin-

gen.de. In der Anmeldung sollten auch wichti-
ge Themen genannt werden, die angesprochen
werden sollen.

Folgende Termine stehen zur Wahl:
• Mittwoch, 9. Oktober, um 17.30 Uhr

in Beinstein
• Mittwoch, 23. Oktober, um 17.30 Uhr

in Bittenfeld
• Mittwoch, 6. November, um 17.30 Uhr

in Hegnach
• Mittwoch, 13. November, um 17.30 Uhr

in Hohenacker
• Montag, 18. November, um 17.30 Uhr

in Neustadt
Der zutreffende Ort ist in der Einladungskarte,
die inzwischen an die Vereine und Gruppen ver-
schickt worden ist, anzukreuzen.

 www.waiblingen.de

Unverwechselbaren
Hirschkäfer melden

als gefährdet eingestuft, für Deutschland
sogar als stark gefährdet. Auch deshalb
trägt Baden-Württemberg für die Erhaltung
dieser Art und die Verbesserung seiner Le-
bensräume eine besondere Verantwortung.
Mit dem Erhalt von Alt- und Totholz von
Laubbaumarten, dem Belassen von Saft-
flussbäumen und der Erhaltung und Förde-
rung von lichten Eichenmischwaldstruktu-
ren tragen Forstleute zum Erhalt des Hirsch-
käfers bei.

Funde per App, E-Mail, Post oder
im Internet melden
Funde können per App, E-Mail, Post oder auf
der Webseite gemeldet werden; einfach von
unterwegs über die App „Meine Umwelt“
(Download unter: http://www.umwelt-
bw.de/meine-umwelt). Die Meldeplattform
ist auch über die Webadresse www.hirsch-
käfer-bw.de erreichbar. Hier finden sich In-
formationen zum Hirschkäfer sowie eine in-
teraktive Karte mit den bisherigen Fund-
meldungen.
Meldungen sind ebenfalls postalisch über
diese Adresse möglich:
LUBW
Stichwort Hirschkäfer
Postfach 100163
76231 Karlsruhe

Bei der fotografischen Pirsch auf den Hirsch-
käfer sollte es selbstverständlich sein, die
Tiere nicht zu stören oder aufzuheben. Jegli-
ches Sammeln ist verboten.

Erkennungsmerkmal:
das imposante „Geweih“
Der kastanienfarbige Hirschkäfer ist durch
seine Größe und sein imposantes „Geweih“
auch für Laien unverwechselbar zu erken-
nen. Zu Beginn der Hirschkäfer-Saison bittet
die Landesanstalt für Umwelt Baden-Würt-
temberg Bürgerinnen und Bürger, sollten
sie einen Käfer dieser seltenen Art gesichtet
haben, diesen über die Artenmeldeplatt-
form zu melden.
Die Hirschkäfer-Saison ist kurz und jede
Meldung hilft, einen Überblick zu erhalten,
wie verbreitet die Art ist. „Nur so können Be-
stände geschützt werden“, betont Dr. Jür-
gen Marx, stellvertretender Leiter der Abtei-
lung Nachhaltigkeit und Naturschutz der
LUBW, und fordert aus Anlass des Tags der
Artenvielfalt dazu auf, sich an dieser Zu-
kunftsaufgabe zu beteiligen.
Der „Lucanus cervus“ liebt alte wärmebe-
günstigte, oft südexponierte Laubwälder
sowie strukturreiche Hecken- und Streu-
obstgebiete. Die Eiablage und Larvalent-
wicklung erfolgt vor allem an beziehungs-
weise in alten Laubholzstümpfen. Deshalb
hat auch die Forstliche Versuchs- und For-
schungsanstalt Baden-Württemberg gro-
ßes Interesse an den Fundmeldungen und
bewirbt gemeinsam mit der LUBW die Akti-
on. Der auffällige Käfer ist auch in Park- und
Gartenanlagen sowie in naturbelassenen
Obstbaumbeständen zu finden.
Die Männchen sind an schwülwarmen Ta-
gen in der Dämmerung besonders aktiv,
aber auch am Tag sieht man die Tiere nicht
selten. Die Weibchen werden häufig auf
Wegen sitzend gefunden. Die LUBW hat mit
dem „Citizen Science-Projekt“ „Artenmelde-
Plattform“ gute Erfahrungen gemacht. Seit
dem Start im Jahr 2013 sind landesweit etwa
2 200 Meldungen eingegangen.

Auf der roten Liste gefährdeter Arten
Der Hirschkäfer ist besonders geschützt und
auf der roten Liste für Baden-Württemberg

Gemeinderats-Mitglieder erreichen
Name Fraktion Telefon E-Mail

Abele, Peter CDU/FW 23813 peterabelewn@aol.com
Abelein, Urs SPD 1694813 ursabelein@web.de
Bechtle, Wolfgang CDU/FW 360462 wolfgang-bechtle@t-online.de
Beck, Peter, Dr. SPD 22546 phb.mail.com@unity-mail.de
Bok, Daniel GRÜNT 0176 34975155 bok.daniel@gmx.de
Bubeck, Siegfried FW-DFB 07146 871117 bubeck.bittenfeld@email.de
Escher, Volker FW-DFB 54445 volker.escher@gmx.de
Fazio, Alfonso ALi 18798 a_fazio@web.de
Fessmann, Michael FW-DFB 82878 fessmann.holzbau@t-online.de
Förster, Iris AFTiF 18824 iris.foerster@gmx.de
Goll, Julia FW-FDP 6040922 kalogo4@aol.com
Häfner, Sabine CDU/FW 563220 sabinehaefner@fliesen-haefner.de
Häußermann, Frank CDU/FW 923271 fn.haeussermann@arcor.de
Helbig, Frank AfD
Hernadi, Silke FW-DFB 562296 silke.hernadi@arcor.de
Krammer, David BüBi 07146 9396886 davidkrammer@gmx.de
Kuhnle, Matthias FW-DFB 0151 42223121 matthias_kuhnle@web.de
Maier, Marc AfD 0172 4537558 marc.maier@afd-bw.de
Märtterer, Tobias GRÜNT maertterer@gruent-waiblingen.de
Mergenthaler, Bernd FDP 96658 bernd.mergenthaler@web.de
Metzger, Dagmar AGTiF 15142 dagmarmetzger@aol.com
Papadopoulos, Julia AGTiF 0176 23392974 julia.papadopoulos@gmail.com
Rieger, Andrea FW-FDP 53872 au.rieger@web.de
Scheiner, Ulrich SPD 0172 9030954 ulrich.scheiner@t-online.de
Schöllkopf, Hermann CDU/FW 95833-10 h.schoellkopf@schoellkopf-backwaren.de
Stumpp, Michael CDU/FW 9594221 michael_stumpp@yahoo.de
Supernok, Gabriele CDU/FW 204737 familie.supernok@gmx.de
Theurer, Lissy SPD 902527 lissytheurer@googlemail.com
Unger, Christel SPD 966851 kontakt@christel-unger.info
von Pollern, Hans-Ingo, Dr. CDU/FW 29652 i.pollern@t-online.de
Wied, Roland SPD 22112 roland.wied@t-online.de
Winkler, Monika AGTiF 59915 monika.winkler@kopfhochstudio.org

den eingetragenen Personen können bei Aus-
flügen weiterhin zwei Erwachsene zusammen
mit den Kindern die Vergünstigung des Landes-
familienpasses in Anspruch nehmen.

Wer kann den Pass beantragen?
Einen Landesfamilienpass können Familien

mit mindestens drei kindergeldberechtigenden
Kindern (auch Pflege- oder Adoptivkindern) er-
halten, wenn diese zusammen mit ihren Eltern
in einem Haushalt leben. Alleinerziehende er-
halten den Pass schon bei einem kindergeldbe-
rechtigenden Kind, wenn sie mit diesem zu-
sammen in einem Haushalt leben. Ebenso er-
halten Familien den Landesfamilienpass schon
ab einem Kind, wenn sie mit einem schwer be-
hinderten Kind zusammenleben, den Kinderzu-
schlag beziehen oder Leistungen nach dem SGB
II oder Leistungen nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz (AsylbLG) beziehen.

2019 können Familien mit dem Landesfamili-
enpass auch den Schwaben-Park bei Kaisers-
bach, das Brezelmuseum in Erdmannhausen
bei Marbach am Neckar, das Dornier-Museum
in Friedrichshafen und die Sinn-Welt im Jordan-
bad in Biberach besuchen. Weitere Informatio-
nen zum Landesfamilienpass sowie eine Liste
aller teilnehmenden Einrichtungen und Attrak-
tionen lassen sich hier finden:

 www.sm.baden-württemberg.de/landesfa-
milienpass.

Ausflugsziele voller Erlebnisse
Landesfamilienpass erhältlich – Vergünstigungen zum Jubiläum
Den Landesfamilienpass gibt es seit
40 Jahren; er ermöglicht Kindern und
deren Familien auch 2019 vergünstig-
ten Eintritt zu zahlreichen Ausflugs-
zielen in Baden-Württemberg. Die
Auswahl reicht dabei vom Porsche-
Museum in Stuttgart bis hin zum Eu-
ropapark in Rust. Auch Klöster, Bur-
gen und Schlösser lassen sich mit ihm
ermäßigt oder kostenfrei besichtigen.

Antragsberechtigte Familien erhalten den Pass
und die dazugehörige Gutscheinkarte kosten-
los beim Bürgerbüro im Rathaus Waiblingen.
Neu ist inzwischen, dass auch ein getrenntle-
bender Elternteil, die Großeltern oder eine an-
dere Bezugsperson die Kinder zu den Angebo-
ten begleiten und von der Vergünstigung profi-
tieren kann. Bisher war die Nutzung des Lan-
desfamilienpasses auf Personen beschränkt,
die mit den Kindern in häuslicher Gemeinschaft
zusammenwohnen.

Künftig können neben einem Erwachsenen,
der berechtigt ist, den Landesfamilienpass zu
beantragen, bis zu vier weitere Personen in den
Pass eingetragen werden. Dabei spielt es keine
Rolle, ob es sich um einen getrenntlebenden
leiblichen Elternteil, Oma und/oder Opa, er-
wachsene Geschwister oder eine andere Be-
zugsperson der Kinder wie Paten handelt. Von

Waiblingen-App
ab aufs Handy!
Mit einem Klick
über die Stadt informiert
Wer mit einem Klick wissen möchte, was in
Waiblingen los ist, kann dies über die Waib-
lingen-App erfahren, die in den gängigen
App-Stores kostenfrei heruntergeladen wer-
den kann. Erhältlich ist die App der Stadt
Waiblingen als iOS- oder Android-Version.
Veranstaltungen und News können bei-
spielsweise rasch eingesehen werden. Aber
auch ein Schadensmelder ist installiert, über
den die Stadtverwaltung auf direktem Weg
Mitteilungen zugesandt werden können.
Das Layout und der Name wurden an die In-
ternet- und Mobilversion angelehnt.

Auch im Offline-Modus stehen einmal he-
runtergeladene Daten zur Verfügung: zum
Beispiel bei Funklöchern oder im Parkhaus.
Außerdem ist es möglich, über die App Push-
Mitteilungen an die Nutzer zu versenden.

Senioren fliegen aus
Zum Forstbetriebshof –
Anmelden bis 29. August
Unterstützt vom Stadtseniorenrat kön-
nen Senioren am 3. September am tradi-
tionellen Waldausflug zum Forstbe-
triebshof auf der Buocher Höhe teilneh-
men. Bei Musik, Vesper und „Ratströ-
pfle“ können sie sich auf einen geselli-
gen Nachmittag freuen. Teilnahmekar-
ten zum Preis von 10 Euro können bis 29.
August im Forum Mitte, in der Engel-
Apotheke am Danziger Platz und in den
Ortschaftsrathäusern erworben werden;
im Forum Nord ebenfalls, jedoch nur in
der Zeit von 8. Juli bis 16. August. Die Hal-
testellen und Abfahrtszeiten der Busse
zum Forstbetriebshof stehen auf der
Rückseite der Teilnahmekarten. Ohne
Karte ist die Teilnahme leider nicht mög-
lich.

Direkt verbunden!
Live-Chat mit Bürgerbüro
Der Live-Chat mit dem Bürgerbüro im Rat-
haus ermöglicht es Besuchern der Website
(www.waiblingen.de), allgemeine Fragen
ans Bürgerbüro rasch und formlos zu stellen.
Der Button ist dienstags und mittwochs zwi-
schen 14 Uhr und 16 Uhr am unteren rechten
Bildschirmrand zu finden; er bleibt auch auf
allen folgenden Seiten sichtbar. Wegen da-
tenschutzrechtlicher Vorgaben ist eine Ein-
zelfallberatung nicht möglich. In allen ande-
ren Fällen wird der Mitarbeiter einen Ter-
minvorschlag für eine persönliche Vorspra-
che unterbreiten.

Hospizstiftung
mit neuer Adresse
Alles unter einem Dach
Die Hospizstiftung Rems-Murr hat ein
neues Gebäude auf dem ehemaligen
Krankenhausareal in Backnang bezo-
gen. So sind nun alle Dienste und Ange-
bote unter einem Dach, das berichtet
die Stiftung.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis
Bonhoefferstraße 2
71522 Backnang
E-Mail: info@hospiz-remsmurr.de
Internete: www.hospiz-remsmurr.de

Die Angebote
• Ambulante Hospizbegleitung: Ausge-
bildete ehrenamtliche Hospizbegleiter
besuchen Menschen in ihrer letzten Le-
benszeit zu Hause, im Pflegeheim oder
im Krankenhaus. Sie unterstützen und
entlasten darüber hinaus auch Angehö-
rige bei der Betreuung der Betroffenen.
Die Begleitung ist kostenlos. Informati-
on/Anmeldung: Telefon 07191 92797-0.
• Stationäres Hospiz: Geboten wird ein
Zuhause auf Zeit für die Menschen in
der letzten Lebensphase. Professionelle
Palliativ-Pflegekräfte betreuen die Hos-
pizgäste individuell. Ehrenamtliche
Hospizbegleiter/-innen unterstützen
sie. Angehörige finden Rat und Hilfe
und bei Bedarf auch eine Übernach-
tungsmöglichkeit im Hospiz. Näheres
unter Telefon 07191 92797-40.
• Kinder- und Jugendhospizdienst
„Pusteblume“: Nicht nur durch eigene
Erkrankung können Kinder und Jugend-
liche schon früh mit Tod und Sterben
konfrontiert sein, sondern auch durch
die Erkrankung eines Geschwisters oder
den Tod eines Elternteils. Die Einrich-
tung schafft Entlastung und Freiräume
und begleiten Kinder, Jugendliche und
deren Eltern. Mehr unter Telefon 07191
92797-20.
• Beratung zur Patientenverfügung
und vorsorgenden Papieren: Um bei
Krankheit und Pflegebedürftigkeit so
weit wie möglich den eigenen Wün-
schen entsprechend versorgt zu wer-
den, sind verbindliche Vorsorgepapiere
unbedingt erforderlich. Kreisweite indi-
viduelle Beratung; Terminvereinbarung
unter Telefon 07191 92797-0.
• Trauernetzwerk Rems-Murr: Trauern-
den Menschen steht die Stiftung mit
Fachkräften und ehrenamtlichen Be-
gleiterInnen zur Seite. Sie informieren,
wann und wo im Rems-Murr-Kreis Trau-
ergruppen angeboten werden. Näheres
unter Telefon 07191 92797-0.
• Betreuungsgruppen Demenz: Betreu-
ungsgruppen fördern demenziell er-
krankte Menschen in ihren verbliebe-
nen Fähigkeiten. Gemeinsame Aktivitä-
ten verbessern die Lebensqualität. Pfle-
gende Angehörige werden stundenwei-
se entlastet. Auskünfte unter Telefon
07191 92797-0.



Informieren • Engagieren • Weiterbilden • Spielen
Agrippina Waganowa an der staatlichen Kie-
wer Fachschule für Tanz und Choreographie so-
wie der Ukrainischen Akademie für Tanz ausge-
bildet. Einsteigerkurse von Donnerstag, 12. Sep-
tember, an von 14 Uhr bis 14.50 Uhr (Fünf- bis
Siebenjährige).

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9
Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr,
dienstags und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. In
der Sommerpause gilt: geschlossen bis 23. Au-
gust; von 26. bis 30. August jeweils von 10 Uhr
bis 12 Uhr geöffnet; von 2. September an gelten
wieder die üblichen Öffnungszeiten. Anmel-
dungen über das Internet oder die App sind je-
derzeit möglich.
Aktuell: „Bildbearbeitung, Grafik und Text mit
Adobe Photoshop, Illustrator und InDesign
CS6“ am Dienstag, 3. und 10., sowie Mittwoch,
4. September, jeweils von 9 Uhr bis 16 Uhr; ESF-
Fachkursförderung möglich. – „Engagement di-
gital“ Digitalisierung als Möglichkeit in der eh-
renamtlichen Arbeit am „Fachtag, Ehrenamt“,
Samstag, 28. September, von 10 Uhr bis 16 Uhr,
Fellbach, Eisenbahnstraße 23.
Die vhs befragt bis Ende Oktober ihre Kunden,
um das Angebot und den Service zu optimie-
ren. Alle sind aufgerufen, mitzumachen. Frage-
bögen liegen in der vhs aus oder online unter
www.vhs-unteres-remstal.de/befragung. Bei
einem Gewinnspiel dazu winken drei vhs-Gut-
scheine im Wert von je 50 Euro.
Das neue Programm für das Herbst-/Winterse-
mester steht unter dem Motto „Nur Mut! Die
Zukunft kommt“; es ist bei zahlreichen öffentli-
chen Einrichtungen erhältlich und digital unter
www.vhs-unteres-remstal.de, abrufbar; eine
Anmeldung ist schon jetzt möglich. Aufschluss
gibt auch die vhsApp, das Service-Team infor-
miert unter Tel. 95880-0.

BIG-Kontur
Kontakt: Danziger Platz 8, Tel. 1653-551, Fax -
552, E-Mail: info@BIG-WNSued.de, im Netz:
www.BIG-WNSued.de.
Aktuell: BIG-Kontaktzeit: von 10 Uhr bis 12 Uhr,
Tee und Informationen donnerstags am 8., 15.,
22. und 29. August. – Strickeria mittwochs von
14 Uhr bis 15.30 Uhr: am 21. August. – Spielend
ins Alter: Karten- und Brettspiele für Erwachse-
ne mittwochs von 15 Uhr bis 17.30 Uhr am 28.
August.

Waiblingen-Süd Vital
Kontakt: Danziger Platz 8, E-Mail: vital@big-
wnsued.de, info@big-wnsued.dewww.big-
wnsued.de, Tel. 1653-548, -553, Fax 1653-552. Der
Einstieg in die Bewegungsangebote ist jeder-
zeit und ohne Anmeldung möglich. Die Gebühr
wird über den „Vital-Coin“ entrichtet, der zum
Preis von 3 € in der Engel-Apotheke oder bei
„SmartIns“ gekauft werden kann. Infos im In-
ternet sowie zur Kontaktzeit.
Montags
• Walking-Treff: 8 Uhr vor der Rinnenäckerschule.
• Nordic-Walking-Treff: 9 Uhr, Danziger Platz 8.

• Fotografie aus der Dose für Kinder von acht
Jahren an. Zuerst setzen sich die Teilnehmer in
die dunkle Kammer. Danach werden sie mit ei-
ner Dose eigene Lochkamera-Aufnahmen ma-
chen, am Samstag, 10. August, von 10 Uhr bis 14
Uhr, kostenfrei, mit Anmeldung.
• Kindergeburtstag: Führung und Workshop
etwa dreieinhalb Stunden, 120 € (inkl. Führung
und Material) – Erwachsenengruppen, Führun-
gen ohne Workshop, etwa 45 Minuten, 45 € je
Gruppe (max. zehn Personen) – Führungen mit
anschließendem Workshop, etwa fünf Stun-
den, 50 € je Person (Mindestteilnehmerzahl
drei Personen).

Musikschule
Kontakt: Christofstraße 21 (Comeniusschule);
Internet: www.musikschule-unteres-rems-
tal.de. Informationen und Anmeldungen im Se-
kretariat unter Tel. 07151 15611 oder 15654, Fax
562315, oder per E-Mail: info@musikschule-un-
teres-remstal.de oder info@msur.de.
Aktuell: Das neue Musikschuljahr beginnt am
11. September: in allen Fächern wie Blockflöte,
E-Bass, E-Gitarre, Jazz/Rock/Pop Klavier, klassi-
sche Gitarre, den Blas- und Streichinstrumen-
ten sowie im Schlagzeug, Klavier, Harfe, Ge-
sang, Ballett und in der Rhythmik gibt es noch
freie Unterrichtsplätze. Ein Angebot für Kinder
Jugendliche auch Erwachsene. Beratungsge-
spräche und kostenfreien Schnupperstunden
sind in allen Fächern möglich. Anmeldung on-
line unter www.msur.de. – „Tag der offenen
Tür“ in der Musikschule am Samstag, 28. Sep-
tember, von 10 Uhr bis 12 Uhr; Instrumente kön-
nen ausprobiert werden, Lehrkräfte stehen für
Informationen zur Verfügung.
• Zwergenmusik: gemeinsam mit dem Kind Er-
fahrungen mit Musik und Bewegung zu sam-
meln. Zwergenmusik 1 für Kinder von 18 bis 36
Monaten, mit erwachsener Begleitperson.
Kursdauer: zehn Stunden zu je 45 Minuten, Co-
meniusschule, Festsaal. Beginn: Montag, 23.
September, 16.30 Uhr bis 17.15 Uhr. Zwergen-
musik 2 für Kinder von drei bis vier Jahren, mit
erwachsener Begleitperson. Kursdauer: zehn
Stunden zu je 45 Minuten, Comeniusschule,
Festsaal. Beginn: Mittwoch, 2. Oktober, 16 Uhr.
• Im September starten die Kurse in Rhyth-
misch-Musikalischer Erziehung für Kinder von
vier Jahren an. Durch die Verknüpfung von Mu-
sik, Bewegung und Sprache, durch Singen und
Musizieren auf einfachen Instrumenten wer-
den die Freude an der Musik gefördert sowie
vielfältige musikalische und soziale Erfahrun-
gen gesammelt. Waiblingen Mitte, Comenius-
schule, Festsaal, 3. Stock: Kursbeginn am Mon-
tag, 16. September, 15.10 Uhr, und Dienstag, 17.
September, 14.15 Uhr. Korber Höhe, Kinderhaus
im Sämann, Bewegungsraum: Kursbeginn ist
Dienstag, 17. September, 16 Uhr. Beinstein, Ev.
Kindergarten „Arche Noah“, 1. Stock: Kursbe-
ginn am Mittwoch, 11. September, 14 Uhr. Heg-
nach, Burgschule, Musiksaal: Kursbeginn am
Montag, 16. September, 16.40 Uhr. Hohenacker,
Bürgerhaus, kleiner Saal: Kursbeginn am Diens-
tag, 17. September, 15.25 Uhr. Neustadt, Grund-
schule, Musiksaal: Kursbeginn am Donnerstag,
12. September, 17 Uhr.
• Anfängerkurse Ballett mit der staatlich an-
nerkannte Tanzpädagogin und Choreographin
Alla Rybak. Sie wurde nach der Methode von

Beratung zur Patientenverfügung: üblicher-
weise mittwochs um 15 Uhr, nächster Termin
am 25. September mit Anmeldung bei der Hos-
pizstiftung unter Tel. 07191 3441940.
Kinder- und Jugendtreff
Kontakt: bei Julia Röttger unter Tel. 07151 5001-
2740, E-Mail: julia.roettger@waiblingen.de. Die
Einrichtung ist für Sechs- bis 14-jährige wie
folgt geöffnet: montags bis freitags von 11 Uhr
bis 19 Uhr. Montags ist „Felix’ Sportnachmit-
tag“, dienstags wird gekocht, mittwochs ge-
bastelt und donnerstags gebacken. In den Som-
merferien regulär geöffnet; allerdings am 8., 9.,
und von 17. bis 31. August geschlossen.

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit offener
Sprechstunde mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr
und donnerstags von 16 Uhr bis 18.30 Uhr oder
nach Vereinbarung unter Tel. 07151 5001-2693,
E-Mail: monika.niederkrome@waiblingen.de;
www.waiblingen.de/wn-süd. Beratung zur Pa-
tientenverfügung: üblicherweise am letzten
Donnerstag im Monat von 15.30 Uhr bis 17.30
Uhr (außer in den Schulferien); Terminverein-
barung bei Stadtteilmanagerin Monika Nieder-
krome.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops
Tel. 07151 5001-1702, -1705, Fax -1714, E-Mail:
kunstschule@waiblingen.de, Internet:
www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten: mon-
tags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Anmel-
dung zu den Angeboten üblicherweise fünf
Werktage vor Beginn.
Für Jugendliche und Erwachsene: „Zeichnen“
(Kurs I) montags von 16. September an um 17.30
Uhr, sechsmal.
Camera Obscura – die Angebote: ein Projekt der
Kunstschule Unteres Remstal in Zusammen-
hang mit der Remstal Gartenschau in Koopera-
tion mit und in der Stadtbücherei Waiblingen.
Ein dunkler Raum mit einem Loch in der Wand,
durch das das Licht fällt. In der lichtdichten
Kammer wird ein spiegelverkehrtes und auf
dem Kopf stehendes Bild erzeugt, eine Projekti-
on des Außenraumes. Die begehbare Camera
Obscura in der Stadtbücherei im Marktdreieck
lässt die Besucher in die Geschichte der visuel-
len Wahrnehmung eintauchen. Die Box ist ein-
fach aufgebaut, ohne verstärkende Linsen oder
ähnliche Hilfsmittel. Die dunkle Kammer kann
in der Bücherei (dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr) kostenfrei besucht werden. Außerdem
bietet die Kunstschule Unteres Remstal Füh-
rungen und Workshops sowie Spezialangebote
an. Angebote für Gruppen von bis zu 15 Perso-
nen nach Vereinbarung.
• DunkelkammerDonnerstag für Kinder von 6
Jahren an; nach dem Besuch der Camera Obs-
cura experimentieren sie mit einfachen foto-
grafischen Verfahren, am Donnerstag, 15. Au-
gust, 5. September und 10. Oktober 2019, je-
weils von 14 Uhr bis 17 Uhr, mit Anmeldung.
• Sonntags in der „CO“ – Führung für Familien
und Erwachsene am 18. August, am 22. Septem-
ber und am 20. Oktober, jeweils um 14 Uhr; An-
meldung erforderlich.

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 5001-2696, Fax 51696. E-Mail:
martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte.
Cafeteria: montags bis freitags und sonntags
von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis 14
Uhr (Speiseplan im Internet). Jeden Nachmit-
tag Kuchenbüfett und Vesper. Außerdem be-
steht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre, zum
Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie
Internetzugang. Mittagstisch: montags bis
sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten wer-
den zwei Gerichte zur Auswahl, auch für Eltern
mit Kindern.
Ausflug: Anmeldebeginn zum Ausflug ins
Remstal am Mittwoch, 25. September, ist Mitt-
woch, 11. September: passend zur Remstal Gar-
tenschau führt der Ausflug durch das Remstal
und seine Seitentäler. Eine entspannte Bustour
zu den Weinbergen „gleich um die Ecke“ und
eine kleine Spazier- und Weinprobierpause
beim Weingut Klopfer in Gundelsbach erwartet
die Teilnehmer. Zum Abschluss Einkehr in die
Besenwirtschaft „Bauersberger Hof“ oberhalb
von Geradstetten. Der Weinerlebnisführer
Gunter Metzler begleitet die Fahrt. Abfahrt:
12.45 Uhr am Forum Mitte, um 13 Uhr am Forum
Nord. Kosten: 18 € für Busfahrt und „Wein-Ver-
sucherle“. Persönliche Anmeldung in beiden
Foren möglich.
Aktuell: „Musik liegt in der Luft“, Schlager und
Melodien mit Chorleiter Kai Müller am Mitt-
woch, 14. August, um 14.30 Uhr. – Film: „25 km/
h“ am Dienstag, 20. August, um 15 Uhr; Eintritt
frei. – „Sicher unterwegs“, Vortrag mit Tipps
zum Schutz gegen Gefahren und Risiken im
Straßenverkehr, am Donnerstag, 22. August,
um 15 Uhr; Eintritt frei. – „Tanztee“ mit Man-
fred Götz am Dienstag, 27. August, um 15 Uhr. –
„Geschichten aus Stuttgarts Geschichte“ mit
Bernhard Leibelt am Donnerstag, 29. August,
um 15 Uhr. Eintritt frei. – Film: „Gegen den
Strom“ am Dienstag, 3. September, um 15 Uhr.
Eintritt frei. – „Dienstagsrunde“, gemeinsam
werden am 3. September um 19 Uhr aktuelle
gesellschaftliche Fragen diskutiert. Gäste will-
kommen. – „Berühmte Pflanzen erzählen“,
Pflanzengeschichten mit Karin de la Roi-Frey
am Donnerstag, 5. September, um 15 Uhr. Ein-
tritt frei. – „Musik liegt in der Luft“, Schlager
und Melodien mit dem Chorleiter Kai Müller
am Mittwoch, 11. September, um 14.30 Uhr. –
„Selinunt – eine Metropole der Antike“, Bildvor-
trag der in Hohenacker lebenden Archäologin
Despina Petridou-Müller, am Donnerstag, 12.
September, um 15 Uhr. Eintritt frei. – „Kaffee-
hausmusik“ mit den Gitarristen Hermann Mo-
ryson und Urban Meister am Dienstag, 17. Sep-
tember, um 15 Uhr.

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit An-
geboten zur Unterstützung und Integration
montags von 14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr oder nach Vereinbarung
unter Tel. 07151 5001-2690, E-Mail: patricia.reh-
bein-boenisch@waiblingen.de, oder nach Ver-
einbarung; im Internet: www.waiblingen.de/
forumnord.
Ausflug: Beschreibung wie Forum Mitte.

Freitags
• Kontaktzeit: 13 Uhr bis 15 Uhr, BIG-Kontur

Danziger Platz 8.
• Nordic-Walking-Treff: 18 Uhr, Schüttelgraben

an der Unterführung B14/29.
Sonntags
• Nordic-Walking-Treff: 8 Uhr vor dem Wasser-

turm.
Spezialtermin August
• Wandertreff am Mittwoch, 14. August: Zeit

und Treffpunkt siehe Aushang, BIG-Kontur.

Tafel Waiblingen
Kontakt: Fronackerstraße 70, Tel. 9815969, ge-
öffnet montags, dienstags, mittwochs, freitags
von 10 Uhr bis 12.30 Uhr, donnerstags von 10
Uhr bis 17 Uhr. Zur selben Zeit auch Kleiderver-
kauf. Berechtigt sind Besitzer einer Kundenkar-
te der Waiblinger Tafel.
Unterstützung willkommen!
• Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer, die sich
rund um das Warensortiment engagieren.
• Gern werden Lieferungen von Obst und Ge-
müse entgegengenommen, um das Frische-
Angebot zu erhöhen.
Wer helfen oder etwas anbieten möchte, sollte
sich mit Petra Off, Tel. 9815969, im Tafelladen
in Verbindung setzen.

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Montags von 15 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an.
Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jah-
ren bis 13 Jahre. – Von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14
Jahren an.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn
Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren
an.
Freitags Mädchentreff für die Altersgruppe von
zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr. – Jugend-
café von 18 Uhr bis 22 Uhr von 14 Jahren an.
Öffnungszeiten in den Sommerferien bis 6.
September: montags bis freitags von 17 Uhr bis
19 Uhr von zehn Jahren an; von 19 Uhr bis 21 Uhr
von 14 Jahren an.

Jugendtreffs
Juze Beinstein, Rathausstraße 13, Tel. 2051638:
dienstags, mittwochs, donnerstags für Jugend-
liche von 17 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr Teenies. In den Sommerferien regulär
offen.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, Tel.
07146 43788: Teenies, dienstags und freitags
von 16 Uhr bis 18 Uhr; Jugendliche: dienstags
und freitags von 18 Uhr bis 20 Uhr, mittwochs
und donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr. In den
Sommerferien regulär offen.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, Tel.
57568. Teenies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr
(Viertklässler); mittwochs 17 Uhr bis 19 Uhr. Ju-
gendliche: mittwochs von 19 Uhr bis 21 Uhr;
donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr, freitags von
18 Uhr bis 22 Uhr. In den Sommerferien regulär
offen; jedoch von 14. August bis 9. September
zu.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40,
Tel. 82561. Jugendliche von 16 Jahren an: diens-
tags und mittwochs von 17 Uhr bis 21 Uhr, frei-
tags von 19 Uhr bis 21 Uhr. Teenies von 14 Jahren
bis 16 Jahren: donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr
für; freitags von 17 Uhr bis 19 Uhr. Girls-Club:
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr. In den Som-
merferien regulär offen; allerdings am 29. und
30. August zu.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Dienstag
bis Freitag von 17 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche
offen. In den Sommerferien ebenso regulär ge-
öffnet; allerdings von 19. bis 23. August zu.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße
15, 1. Stock, Tel. 982089, für junge Menschen
zwischen zehn und 18 Jahren: montags, mitt-
wochs, donnerstags und freitags von 17 Uhr bis
21 Uhr. In den Sommerferien regulär offen; al-
lerdings von 29. August bis 4. September zu.

Aktivspielplatz
Kontakt: Schorndorfer Straße/Giselastraße,
Tel. 563107. In den Sommerferien bis Freitag,
20. September, ist geschlossen; in diesem Zeit-
raum machen die Mitarbeiter Ferien oder sind
an anderen Angeboten beteiligt. Am Sonntag,
18. August, werden von 14 Uhr bis 17 Uhr auf
dem Gelände der Remstal Gartenschau 2019,
Seeplatz am Talauesee, Tiere aus Papptellern
gebastelt.

Spielmobile für Kinder
Die mobilen Spielangebote sind ein kostenlo-
ses Mitmachangebot für Kinder zwischen sechs
und elf Jahren ohne Anmeldung.
Kontakt: montags bis donnerstags von 10 Uhr
bis 13 Uhr bei Enisa Schmidt unter Tel. 5001-
2725, E-Mail: enisa.schmidt@waiblingen.de
und Alexander Vetter, Tel. 5001-2724, E-Mail:
alexander.vetter@waiblingen.de.
„Spiel- und Spaßmobil“
In den Sommerferien sind die Mitarbeiter bei
der Stadtranderholung; die Schulen werden
deshalb nicht angefahren.

Karo Familienzentrum
tung@waiblingen.de, im Internet: www.famili-
enzentrum-waiblingen.de. Offene Sprechstun-
den: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donners-
tags von 15 Uhr bis 17 Uhr, außerhalb dieser Zei-
ten ist der Anrufbeantworter geschaltet. Som-
merferien: von 12. bis 26. August gibt es keine
Sprechstunde.
Gebührenfrei beraten werden Menschen, die in
eine finanzielle Schieflage geraten sind oder
praktische Hilfe rund um das Thema Geld brau-
chen; ohne Anmeldung. Die ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung ist zur Verschwiegenheit
verpflichtet.

„wellcome“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Annett
Burmeister, Tel. 98224-8901; E-Mail: waiblin-
gen@wellcome-online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de. Sprechzeit: mon-
tags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das Projekt
„wellcome“ des Familienzentrums Waiblingen
unterstützt junge Familien nach der Geburt ei-
nes Kindes.

Remstaler Tauschring
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8913 (samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
nicht in den Schulferien), www.remstaler-
tauschring.de, E-Mail: kontakt@remstaler-
tauschring.de. Die Interessengemeinschaft or-
ganisierter gegenseitiger Hilfe (Mindestalter 18
Jahre). Die geleistete Arbeitszeit wird in „Rems-
talern“ einem Konto gutgeschrieben, von dem
im Bedarfsfall abgebucht wird.
Aktuell: Stammtisch üblicherweise am ersten
Montag im Monat um 19 Uhr im Forum Mitte,
Blumenstraße 11, Info unter Tel. 502414. Von
April bis Oktober sind die Aktiven am ersten
Samstag im Monat von 10 Uhr bis 13 Uhr mit ei-
nem Infostand auf dem Wochenmarkt präsent
(nahe Schuhgeschäft „Tamaris“).

von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Ferien).
Aktuell: Information zum Thema „Beruf Tages-
mutter/Tagesvater“ gibt es donnerstags von 11
Uhr bis 11.30 Uhr. – Das Qualifizierungspro-
gramm für das zweite Halbjahr ist im Internet
eingestellt.

Integration der Caritas
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro. E-Mail: lutz.s@caritas-ludwigsburg-waib-
lingen-enz.de, Tel. 0151 70901173. Offene
Sprechstunde der Integrationsberatung mitt-
wochs von 9 Uhr bis 12.30 Uhr, freitags von 13
Uhr bis 15 Uhr und nach Vereinbarung. Das
Team der Flüchtlingssozialarbeit der Caritas
Ludwigsburg-Waiblingen-Enz unterstützt Ge-
flüchtete, die in Waiblingen in städtischen und
privaten Wohnungen leben. Die Integrations-
managerin Sandra Lutz begleitet die Ratsu-
chenden professionell.

Kinderschutzbund
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-
waiblingen.de, im Internet: www.kinder-
schutzbund-waiblingen.de. Sprechstunden:
dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr. Dann können
Babysitter, Leihomas oder -opas gebucht wer-
den (nicht in den Ferien). – Außerdem sucht die
Initiative Ehrenamtliche, die als Leihgroßeltern
oder Babysitter aktiv werden möchten; ebenso
sind Helferinnen und Helfer willkommen, die
den Kinderschutzbund bei seinen Veranstal-
tungen unterstützen. Informationen außer per
E-Mail unter Tel. 07181 887717 (Frau Knauß).

Ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8912, E-Mail: schuldnerbeglei-

pro familia
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr und von 14 Uhr bis
18 Uhr sowie nach Vereinbarung. Telefon-Kon-
taktzeiten: montags 9 Uhr bis 13 Uhr und 15 Uhr
bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13 Uhr, mitt-
wochs und donnerstags 9 Uhr bis 12 Uhr, frei-
tags 9 Uhr bis 11 Uhr (in den Ferien montags bis
donnerstags von 9 Uhr bis 12 Uhr). – Das Waib-
linger Büro vereinbart in diesen Zeiten auch Be-
ratungstermine, die donnerstags (bei Schwan-
gerschaft) von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr und frei-
tags (Beratung für Männer) von 14 Uhr bis 18
Uhr angeboten werden.
„Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die von
sexualisierter Gewalt betroffen sind: Tel. 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de,
Internet: www.fluegel-waiblingen.de.
Offene Sprechstunde der Familienhebamme
mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr oder zu den
Öffnungszeiten; Anmeldung nicht erforderlich.
Die Gespräche sind vertraulich und auf Wunsch
anonym. – Familienhebammen: besonders
qualifizierte Hebammen, die Schwangere,
Mütter und Familien bis zum ersten Lebensjahr
des Kinds unterstützen.
„Caféchen“, der offene Treff, mittwochs von 15
Uhr bis 17 Uhr und freitags zwischen 10 Uhr und
12 Uhr, ein kostenloses Angebot für Schwange-
re, junge Eltern und Bezugspersonen. Eine Fa-
milienhebamme und eine Sozialpädagogin be-
antworten Fragen.

Tageselternverein
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8960, Fax 98224-8979, E-Mail: info@ta-
geselternverein-wn.de, Internet: www.tagesel-
ternverein-wn.de. Sprechzeiten: donnerstags

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail: info@familienzentrum-waiblingen.de.
Service: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr, montags bis donnerstags von 15 Uhr bis
18.30 Uhr.

Familien-Bildungsstätte
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-
Mail: info@fbs-waiblingen.de, im Internet:
www.fbs-waiblingen.de. Zu allen Veranstal-
tungen ist eine Anmeldung erforderlich. – Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr
bis 12 Uhr sowie montags und donnerstags von
15 Uhr bis 17.30 Uhr.
Offenes Kinderzimmer – ehrenamtliche Be-
treuung von Kindern bis drei Jahre, ein offenes
Angebot dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr; ohne Anmel-
dung.
Aktuell: „Musikinstrumente selbst bauen“ für
Kinder zwischen sechs Jahren und zwölf Jahren
am Sonntag, 11. August, um 14 Uhr; Treff:
Talaue, Seeplatz.

Freiwilligen-Agentur
Kontakt: im KARO Familienzentrum. Bera-
tungszeit: mittwochs von 14 Uhr bis 16.50 Uhr
im Themenbüro, 2. OG. Außerhalb dieser Zeit
können unter Tel. 07151 98224-8911 Nachrich-
ten hinterlassen werden oder per E-Mail an
fa.waiblingen@gmx.de. – Die FA ist ein Ange-
bot des KARO von Ehrenamtlichen für Ehren-
amtliche und wird vom Fachbereich Bürgeren-
gagement der Stadt organisiert. Sie berät und
unterstützt Interessierte bei der Suche nach ei-
nem passenden bürgerschaftlichen Engage-
ment. Dazu kooperiert sie mit zahlreichen so-
zialen Organisationen in Waiblingen und ver-
mittelt diesen ehrenamtlich Engagierte.
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